
Einzelpreis 30 Groschen V.b.b.

Kote von der Mbs
Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags

Bezugspreis mit Pojtverfendung:
G a n z j ä h r i g ..........................................S 14.60

1 Halbjährig  ............................................... 7.30
I V i e r t e l j ä h r ig ............................... ..... • „ 3.75
j Bezugsgebühren und Einschaltungsgebühren 
I sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Schrijtlcitung und V erw altung: Obere S ta d t  Nr. 33. — Unfrankierte Briefe werden n i c h t  an ­
genommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen (Insera te )  werden das erste M a l  mit 10 Groschen für die 5 spaltige Millimeterzeile 
oder deren R aum  berechnet. Bei Wiederholungen Nachlaß. Mindestgebühr 1 Schilling. Die A n­

nahme erfolgt in der Verwaltung und bei allen Anzeigen-Vermittlungen.
Schluß des B la t te s :  Donnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ..........................................S 14 —
H a l b j ä h r i g ................................................ 7.—
V i e r t e l j ä h r ig ............................................... . 3.60

Einzelpreis 30 Groschen.

Folge 6 Waidhofen a.d.Hbbs, Freitag den 9. Februar 1934 49. Jahrgang

Amtliche Mitteilungen
d es  S t a d L r a t e s  W a i d h o f e n  a. d. P b b s .

Kundmachung.
Wiederbelegung von Reihengräbern im Friedhof.

E s  diene zur K en n tn isnah m e, das; m it der W ieder­
belegung der G räber  auf  dem städt. Friedhofe, und Zwar 
m it dem Felde „I<" südlich der Kapelle begonnen wird 
und alle auf diesen G räb e rn  befindlichen Erabkreuze, M o-  

| numente usw. entfernt werden.
E s  möge daher von den E igen tüm ern  derselben b innen  

| dreier M o n a te  vom. Tage der Kundmachung über diese 
Gegenstände verfügt werden, da dieselben sonst veräußert 

1 werden und die .eingegangenen Geldbeträge dem Friedhof­
fonds überwiesen werden.

S ta d t r a t  W aidhofen  a. d. P b b s ,  am  3. F e b ru a r  1934. 
D er Bürgerm eister: A. L i n d e n h o f e r  e. H.

Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

Gestern, 8. - s . ,  richteten vom A rbeitszim m er des u n ­
garischen M inisterpräsidenten a u s  Bundeskanzler Doktor 
D o l l f u ß  und M inisterpräsident G  ö m b ö s  Rundfunk­
ansprachen an  die österreichischen und ungarischen Hörer. 
Beide Reden, die in deutscher Sprache gehalten Wurden, 
w aren  in  Österreich sehr gu t zu hören, Bundeskanzler Dok­
tor Dollfuß sagte u. a .:  „Ich  habe heute Gelegenheit ge- 

j  habt, m it den V ertre tern , m it den F ü h re rn  dieses Landes 
persönliche Aussprache zu halten . W i r  haben heute über 
die gemeinsamen S orgen , über die gemeinsamen Wege m i t­
einander eingehend gesprochen. W i r  werden das  morgen 
gemeinsam mit unseren M ita rb e i te rn  noch fortsetzen. U n ­
sere Freundschaft und unser gemeinsames wirtschaftliches 
Interesse, unser W ille  zur Z usam m enarbeit  ist so selbstver­
ständlich und  so ernst, daß w ir  dazu nicht noch formale B i n ­
dungen brauchen. Aber, daß w ir  auch in  diesen T a g en  
und S tu n d e n  u n s  der Aufgabe, a u s  den E rfah ru n g e n  der 
jetzigen Z usam m enarbe it  die notwendigen Schlüsse und 
Konsequenzen fü r  die weitere A rbeit zu ziehen u n s  be­
mühen, das  ist wohl selbstverständlich. W i r  werden über 
die schwierigen Z e iten  der jetzigen Tage  hinwegkommen, 
w enn  es u n s  gelingt, wirkliche grundlegende neue A u fb au ­
arbe it  zu schaffen und die G rund lagen  fü r  die Neugestal­
tung, fü r  die Besserung, fü r  die Sicherung, fü r  die Auf- 

• wärtsentwicklung unserer beiden L änder  U ngarn  und 
Österreich."

M inisterpräsident G ö m b ö s  führte  a u s :  „ W i r  w aren  
im Kriege K am eraden , w ir  sind in der P o lit ik  F reunde 
geworden. Diese Kameradschaft und diese Freundschaft b ü r ­
gen u n s  dafür, daß w ir  den eingeschlagenen W eg sicheren 
Schrit tes  zusammen gehen werden. W i r  haben erkannt, 
daß Österreich und U n g arn  zw ar staatsrechtlich geschieden, 
doch in der Po li t ik  und in  der Wirtschaft zusammengehen 
müssen. E s  liegt dies in  der N a tu r  der Sache. Die geo­
graphische P osition  beider L änd er  ist von G ott  geschaffen, 
n iem and  kann u n s  trennen , m it der Absicht, u n s  fü r  ewig 
zu trennen. M eine  V orgänger  und auch ich sind stets 
da ran , daß w ir  die tiefe Freundschaft zwischen Österreich 
und  U ngarn  stets hochhalten, nicht n u r  gefühlsm äßig, nicht 
n u r  a u s  historischen G ründen , sondern in  erster L inie a u s  
realpolitischen G ründen. W i r  glauben, daß w ir  a u f  dem 
Gebiete der Wirtschaft, denn diese F rag e  steht heute im m er 
im Vordergründe, eine großzügige Lösung finden werden 
und dam it der W e l t  ein Beispiel geben, wie m a n  in  schwe­
ren Verhältnissen doch vorw ärtskom m en kann. D ie V o r ­
bedingung zu einem harmonischen Vorgehen auf dem Wege 
der Geschichte ist die gegenseitige Achtung und das  gegen­
seitige Pers tändn is .  Ich  habe heute abends  betont, daß 
w ir  genug gedarbt haben und genug heimgesucht worden 
sind durch den F riedensvertrag  von T r ia n o n  und durch den 
M a n g e l  im  europäischen Gleichgewicht. Ich habe die Gleich­
berechtigung für mein V a te r land  gefordert und  ich glaube, 
w enn w ir  einstmals vor E u ro p a  tre ten  werden und dieses 
unseren Gedanken Verständnis entgegenbringen wird, so 
wird das  P ro b le m  E u ro p a s  gelöst. D enn  w ird  dies nicht 
gelöst, so sehe ich eine düstere Zukunft."

*

Rach dem T i r o l e r  H e i m a t s c h u t z  hat  n u n  auch 
der  H e i m a t s c h u t z  v o n  O b e r ö  st e r r e i c h  nach­

stehende F o rderungen  an  den L an d esh au p tm an n  ge­
stellt. Ähnliche F o rderu ngen  wurden auch in einigen a n ­
deren B u ndes ländern  den maßgebenden Kreisen überreicht. 
Die va te r landstreue  Bevölkerung des Landes Oberöster­
reich verlang t m it berechtige! Ungeduld, daß die vom B u n ­
deskanzler D r .  D ollfuß am  11. Septem ber 1933 in seiner 
Rede am  Trabrennplatz  in W ien  ausgestellten Richtlinien, 
welche der Heimatschutz seit M a i  1930 vertri t t ,  durchgeführt 
w erden: D a m it  endlich alle Hindernisse, die im Lande 
Oberösterreich der D urchführung der Richtlinien des B u n ­
deskanzlers entgegenstehen, beseitigt werden, richtet die 
L andesführung  sowie alle G au fü h rer  der H eim atw ehr 
Oberösterreichs im N am en  der gesamten H eim atw ehr O ber­
österreichs und der Heimattreuen Bevölkerung nachstehende 
F o rderung en  an  den L a n d eshau p tm an n  von Oberöster­
reich: 1. Einsetzung eines parte iunabhäng igen  L a n d e sa u s ­
schusses, bestehend a u s  fünf M itg liedern , und zw ar zwei 
M itg liedern  von der H eim atw ehr Oberösterreichs und drei 
M itg l iede rn  von der vaterländischen F ro n t ,  wobei von 
letzterer der katholische Volksverein, der B au e rn b u n d  und 
die Arbeiterschaft zu berücksichtigen w ären . 2. Zu te ilung  
eines F u n k t io n ä rs  der Heim atw ehr Oberösterreichs zum 
Sicherheitsdirektor. 3. Z u te ilun g  eines F u n k tio n ä rs  der 
H eim atw ehr Oberösterreichs zu jeder B ez irkshauptm ann­
schaft. 4. Einsetzung eines Regierungskommissärs fü r  die 
au tonom en S tä d te  Linz und Skeyr, einvernehmlich m it der 
H eim atw ehr Oberösterreichs. 5. Einsetzung von Regitz- 
rungskommisfären fü r  jene Gemeinden, deren V erw a ltung  
politisch oder wirtschaftlich belastet ist, einvernehmlich m it 
der H eim atw ehr Oberösterreichs. 6. S äu b e ru n g  der Ämter 
und Schulen von S taa ts fe in d en ,  soweit die Landesregie­
rung  Ing erenz  d a rau f  hat. 7. I n  wirtschaftlicher Hinsicht 
hä l t  die L an desfüh ru ng  der H eim atw ehr Oberösterreichs 
die eheste Durchführung folgender M a ß n ah m en  für d r in ­
gend geboten: a)  Herabsetzung der Grundsteuer, A uf­
hebung der D ifferenzierung der Grundsteuer fü r  W a ld ;  
b) schärfste H andhabung der gesetzlichen Bestim m ungen ge­
genüber den Gemeinden bei Festsetzung der G emeindeum­
lagen ; c) Herabsetzung der Landesgebäudesteuern und der 
Zuschläge der Gemeinden; d) A usdehnung der Aktion der 
Bundesreg ierung  für die U n terbr ingung  von mindestens 
8 0 %  heim attreuer Arbeiter und Angestellter auf die der 
Landesreg ierung  unterstehenden oder von ihr  subventio­
n ierten  B etriebe ; e) weitestgehende Berücksichtigung va te r­
ländischer Gewerbetreibender Oberösterreichs bei V e r­
gebung von öffentlichen A rbeiten  und E influßnahm e auf 
die Bundesreg ierung , daß dies auch bei A rbeiten , die der 
B u n d  vergibt, geschieht. *

I n  einer Delegiertenversam m lung des katholischen 
Volksverbandes für Niederösterreich sprach kürzlich L an des­
h a u p tm a n n  R e i t h e r ,  der ausführte ,  daß die christlich­
soziale P a r t e i  noch unverbraucht sei und sich ihren P latz an  
der S o n n e  erkämpfen wird. W i r  stehen, sagte L andes­
h a u p tm a n n  Reicher, vor schweren Entscheidungen, aber w ir  
werden bei der Umgestaltung des S taa tssys tem s den B u n ­
deskanzler D r.  Dollfuß a u f 'd a s  beste unterstützen. I n  einer 
V ersam m lung  in  Weißenbach a. d. Triesting erklärte M i ­
nister a. D. K o l l m a n n :  D er  Bestand der chri lich- 
sozialen P a r t e i  ist eine Notwendigkeit. Gäbe es diese P a r ­
tei nicht, so müßte sie jetzt geschaffen werden. E s  ist daher 
ein Unsinn, w enn m a n  von der Auflösung dieser P a r t e i  
spricht. *

I n n s b r u c k ,  8. F eb ru a r .  V on  der T i ro le r  Volks­
parte i  w ird mitgeteilt: „ D a  in  der Presse verschiedentlich 
über die V orgänge in T iro l  nicht den Tatsachen entspre­
chende Nachrichten verbreitet werden, sieht sich die Leitung 
der T iro le r  Volkspartei genötigt, n a m e n s  der durch sie ver­
tretenen und ihr  angeschlossenen O rgan isa tionen  «(Bauern­
bund, A rbe itsbund  und christliche Gewerkschaften) folgen­
des festzustellen:

D ie T iro le r  Volkspartei ist auf G ru n d  ih re r  S tärke  
(B au e rn b u n d  m it  306  O rtsg ru p p en  und A rbeitsbund  m it 
112 O r tsg ru ppen )  a l le in  berechtigt, n a m e n s  des T iro le r  
Volkes zu sprechen. S ie  weiß, daß sie m it  A u sn a h m e  einer 
kleinen G ruppe die Gesamtheit der tirolischen Bevölkerung 
h in ter  sich hat, w enn sie fü r  die jah rhundertea l ten  T iro le r  
Landesrechte e in tr it t .  Die in  den letzten T ag en  in  T i ro l  
machtvoll eingesetzte E rhebung  des T i ro le r  Volkes richtete 
sich gegen den a l len tha lb en  versuchten T e r ro r  der N a t io n a l ­
sozialisten und w a r  eine gewaltige V ertrauenskundgebung 
fü r  den K anzler  D r.  Dollfuß. I m  Laufe der Aktion wurde 
von radikaler S e ite  versucht, die Richtung dieser Bewegung 
gegen die Landesregierung, gegen die fllnfjahrhunderte- 
a l ten  T iro le r  Landesrechte und gegen die T iro le r  Volks-

Partei zu lenken. Die T iro le r  V olkspartei ist. nie  Selbst­
zweck gewesen und ha t  sich stets bereitwillig in den Dienst 
der H eim at und stets Landesw ohl über Parteiinteresse 
gestellt. E s  geht hier nicht um  „demokratische Etiketten 
und parlamentarische Zerem onien", wohl aber um  das  
M itbestimmungsrecht der T iro le r  Bevölkerung an  den Ge­
schicken des Landes. A n  diesen Rechten darf nicht gerü t­
telt werden. Die Leitung  der T iro le r  V olkspartei erklärt, 
daß sie geschlossen h in ter  dem Bundeskanzler, dem Landes­
h a u p tm an n  und den von ihr in  die öffentlichen K örper­
schaften entsandten F unk tionä ren  steht. Faschisierungs­
bestrebungen lehnt die T iro le r  Volkspartei au f  d a s  ent­
schiedenste ab."

Deutsches Reich.

D a s  am  30. J ä n n e r  vom Reichstag angenommene „G  e- 
se tz  z u m  N e u a u f b a u  d e s  R e i c h e s "  schafft eine 
einheitliche, durch keinen L ä n d erp a r t ik u la r ism u s  u n te r­
brochene Reichssouveränität. Die V ertretungskörper der 
L änder werden aufgelöst, die Länderreg ierungen  bleiben 
zw ar weiter bestehen, werden aber der Reichsregierung 
unterstellt, so wie die Reichsstatthalter von n un  an  der 
Dienstaufsicht des Reichsinnenministers unterliegen. D a ­
m it ist ein Zustand ratifiziert, der eigentlich längst schon 
zur vollendeten Tatsache geworden w ar .  Die L änder­
autonom ie w a r  praktisch schon aufgehoben, a l s  für alle 
deutschen Länder Reichsvertreter e rn a n n t  wurden, die die 
L andtage auflösen konnten und das  Recht besaßen, Landes- 
gesetze auszufertigen und zu verkündigen. N u n  ist die J a h r ­
hunderte alte Bundlichkeit des Reiches, der A usbau, der 
noch Bismarck vorschwebte, endgültig erledigt. E s  konnte 
d am a ls  sogar der staatsrechtliche Zweifel geäußert werden, 
ob überhaup t ein Reich a l s  solches, rein juristisch g e ­
sprochen, vorhanden sei, da doch die verbündeten R eg ie run­
gen, repräsentiert im  Reichsrat, die eigentliche S o u v e rä n i ­
tä t  in Deutschland besäßen. Jetzt ist dieser, vielleicht allzu 
kunstvolle A ufbau  verschwunden und Deutschland ist vom 
B u n d e s s t a a t  z u m  E i n h e i t s s t a a  t geworden.

*

I n  einem Rückblick auf die Rechtsentwicklung im  ersten 
J a h r e  der n a t iona len  Erhebung  schreibt der S taa tssekretär  
im  Reichsjustizministerium D r. S c h l e g e l b e r g e r ,  bei 
a l len  strafrechtlichen M aß n ah m en  habe sich der Gesetzgeber 
von der Auffassung abgewendet, daß die S tra fe  der be­
stimmt sei, den Verbrecher zu bessern. Die S t ra fe  sei wie­
der das  M it te l  geworden, die M acht des S ta a te s  zu ent­
falten, das  M it te l  der V e r g e l t u n g ,  der  S ü h n e  und 
der  A b s c h r e c k u n g .

*

D er B undesfü h rer  des S ta h lh e lm s  Reichsarbeitsm in i­
ster S  e I d t e ha t  über die künftige Tätigkeit des S t a h l ­
helm s eine V erfügung erlassen, in der er zunächst seine be­
stimmte E rw a r tu n g  ausspricht, daß jedes S tah lh e lm m it­
glied in  der S .A.-Reserve w eiter Dienst tu t  wie bisher. 
D a n n  heißt es  in  dem E r laß  weiter: „ I n  einzelnen Teilen  
des Reiches ist dem S tah lh e lm  in  der letzten Zeit vorge­
w orfen  worden, er verfolge reaktionäre Bestrebungen oder 
sei zum Sam m elpunkte  der Reaktion geworden. Ich weiß, 
daß diese V orw ürfe  nicht berechtigt sind. W e r  wirklich des 
Fronterlebnisses teilhaftig geworden ist, kann n iem als  re­
ak tionär sein. P ersonen, die glauben sollten, h in te r  der 
Deckung des Stahlhelmabzeichens staatsfeindliche oder re­
aktionäre Ziele verfolgen zu können, haben im  B u n d  nichts 
zu suchen und werden a u s  ihm entfern t werden. Nachdem 
u n s  in  dem Frontso ldaten  Adolf H i t l e r  der große F ü h ­
re r  geschenkt worden ist, habe ich a u s  vollster ehrlicher 
Überzeugung den S tah lh e lm  dem F ü h re r  zur V erfügung 
gestellt und unterstellt. # Ich w ill den S tah lh e lm  in  treuer 
Gefolgschaft Adolf H itle rs  führen. Deswegen und um  a l len  
Verdächtigungen des B u n d es  von vornherein  den Anschein 
des Rechtes zu nehmen, ordne ich an ,  daß b is  zum 28. 
F e b ru a r  jeder S tah lhe lm kam erad  sich auf sein M a n n e s ­
und S o ld a ten w o rt  schriftlich m it  eigenhändiger Unterschrift 
der unbedingten Gefolgschaft unseres F ü h r e r s  Adolf H itler 
zu geloben und zu verpflichten hat. Allö diejenigen, die 
eine Verpflichtung abgelehnt haben, werden a u s  dem B u n d  
ausgeschlossen." Die von jedem S tah lhe lm m itg lied  zu u n ­
terschreibende E rk lä run g  h a t  folgenden W o r t la u t :  „A uf 
M a n n e s -  und S o ld a ten w o rt  gelobe ich unbedingte Gefolg­
schaft dem F ü h re r  Adolf Hitler. Ich verpflichte mich auf 
Befehl des F ü h re rs ,  a n  jeder S te l le  der N a tion  m it  a llen  
K rä f ten  zu dienen und allen  staatsfeindlichen Bestrebungen, 
seien sie reaktionärer oder marxistischer Richtung, rücksichts­
losen W iderstand entgegenzusetzen."
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Frankreich.
Frankreich steht mitten in schicksalsschweren Ereignissen. 

K aum  hatte D a l a d i e r  sein K abinett gebildet, gab es 
eine Kabinettskrise und nun da sein Bestand nach alten 
parlamentarischen Regeln gesichert gewesen wäre, hat D a- 
ladier der a u f g e r e g t e n  V o l k s  st t m m u n g  wei­
chen müssen. P a r i s  stand schon einige Tage im Zeichen 
blutiger Unruhen. Die M enge verlangte den Rücktritt der 
Regierung und da diese mit den norm alen  M it te ln  der B e ­
wegung nicht Herr wurde, hat sie ihre Demission gegeben. 
S ie  hat es abgelehnt, von außerordentlichen M itte ln  Ge­
brauch zu machen, damit ein neuerliches Blutvergießen ver­
mieden werde. Der P räs iden t L e b r u n hat den ehema­
ligen Präsidenten der Republik, D o u m e r g u e ,  m it der 
Kabinettsbildung betraut. Doumergue hat unter gewissen 
Voraussetzungen den Auftrag  angenommen. S o llte  es D o u ­
mergue gelingen, ein K abinett zu bilden und die R uhe wie­
der herzustellen, so ist die Krise, in  der sich die I n n e n p o l i ­
tik Frankreichs befindet, noch 'lange nicht erledigt. Auch in 
diesem Lande des P a r la m e n ta r i s m u s  ist dieser reif zur B e ­
seitigung. Der F a l l  S taw isky  w ar  n u r  eine Eiterbeule 
am  kranken Körper, den dieses System kennzeichnet. W enn  
auch die Krise vorübergehend behoben werden wird, die 
tiefergehende Krise wird weiter gehen bis auch Frankreich 
Schluß macht mit den überlebten F orm en .

Italien.
I n  einer U nterredung bezeichnete Mussolini a ls  eines 

der beruhigendsten Elemente für den europäischen Frieden 
die Tatsache, daß nach und nach in fast allen L ändern  ehe­
malige K riegsteilnehm er zur Leitung der Staatsgeschäfte 
gelangten. Die M ä n n e r ,  die wirklich den Krieg mitgemacht 
hätten, zögerten mehr a ls  andere, einen neuen Krieg zu en t­
fesseln. Mussolini äußerte sich auch über die Aufgaben der 
Jugenderziehung. E s  sei zwecklos, der Jugend  die Schrecken 
des Krieges auszum alen , m an  müsse vielmehr darauf  h in ­
arbeiten, ihre überschüssige K ra f t  und Begeisterung auf 
friedliche Ziele abzulenken. D a s  neue E u rop a  werde nicht 
durch den Völkerbund, sondern eher durch eine Gesellschaft 
der europäischen N ationen  zustande kommen. D a s  P r i n ­
zip des Völkerbundes sei zw ar sehr schön, aber b isher u n ­
anw endbar gewesen. „ I s t  es logisch", fragte Mussolini, 
„daß das  Schicksal der großen europäischen R a t io n en  von 
den S t im m en  der kleinen und fernen Völker abhängen 
soll? E uropa , das  die Zivilisation der W elt  geschaffen und 
geleitet hat, steht heute im Begriffe, zwischen Amerika 
und J a p a n  unterzugehen. W enn  es sich erhalten  will, dann 
muß es ein Mindestmaß von Einigkeit finden."

Vom Balkan.
D er Balkanpakt ist n u n  doch abgeschlossen worden. F re i ­

lich fehlen dabei zwei ausgesprochene Valkanstaaten: B u l ­
garien  und A lbanien. Die jugoslawische halbamtliche 
„V rem e" erklärt hiezu, daß Südslaw ien, R u m ä n ien ,  G rie ­
chenland und die Türkei die gegenseitige Bürgschaft für 
ihren politischen und te rr i to r ia len  S t a t u s  quo übernom ­
men und sich darüber h in a u s  zu völliger S o l id a r i tä t  in 
allen  wirtschafts- und handelspolitischen F rag en  verpflich­
tet hätten, die für die vier Länder von B elang  seien. Die 
politischen Fo lgen  dieses Abkommens seien bedeutend. Die 
Unterzeichnermächte brauchten von nun  an  nicht mehr für 
ihre Sicherheit zu fürchten, weil sie m it vereinten K rä f ­
ten ihre Interessen verteidigen würden. S ie  stellten n u n ­
mehr auch gebietsmäßig eine E inheit  dar, die sich gegen 
jeden Angriff, komme er von welcher Seite  immer, zur 
W eh r  setzen müßte. B u lga rien  könne dem P ak t  beitreten, 
wenn es glaube, daß es seine Pflicht sei, an  der Befrie­
dung des B a lkans  mitzuarbeiten.

Spanien.
Jose Antonio  P r im o  de R ivera ,  F ü h re r  der spanischen 

Faschistenbewegung und S o h n  des verstorbenen Dikta tors , 
erklärte dieser Tage der „United P re ß "  über die Aussichten 
des Faschismus in S p an ie n :  „D er Faschismus wird in 
S p a n ie n  bald eine vollzogene Tatsache sein. M a n  braucht 
n u r  den E n thusiasm us  zu sehen, m it dem sich die p a tr io ­
tische Jugend  un te r  unseren F a h n e n  sammelt; ich bin der 
Überzeugung, daß unsere jetzt in s  Leben gerufene B e ­
wegung bald die Jugendorganisationen  der politischen P a r ­
teien aufsaugen w ird: denn im mer siegt der S tarke und 
Energische über den F au len , und w ir  verkörpern die J u ­
gend und den Begriff des S ta a te s ,  der der a l ten  spanischen 
Polit ik  ein Ende bereitet. E ine große faschistische P a rad e ,  
die in kurzem stattfinden wird, dürfte die Bedeutung u n ­
serer werdenden Bewegung vor Augen führen und zeigen, 
daß sie weit davon entfernt ist, lächerlich zu sein; im Ge­
genteil, ihre Feinde werden sich überzeugen müssen, daß sie 
sehr ernst genommen 'w e rd e n  muß. Unsere Bewegung 
kämpft für soziales Recht gemäß unserem P a r te ip ro g ram m  
und diesem Ziele gelten alle unsere M ü h en .  W ir  treten 
weder fü r  den egoistischen K ap i ta l ism u s  noch für den zer­
störenden M a rx is m u s  ein, sondern verlangen soziale Ge­
rechtigkeit für alle und viele und große Opfer, die aber zu­
letzt allen  zugutekommen werden, besonders denen, die 
heute leiden müssen.

Sowjetrutzland.
I n  seiner Rede auf dem kommunistischen P a r te i ta g  er­

klärte der Volkskommissär fü r  Kriegswesen Woroschilow, 
die Wehrmacht der S ow je tun ion  entspreche dank der stän­
digen Fürsorge des Zentralkomitees der P a r te i  vollauf 
dem Entwicklungsniveau des Landes. Die technische U m ­
gestaltung sei durchgeführt, an  den Grenzen und Küsten 
seien befestigte Zonen  geschaffen worden. Die Seestreit­
kräfte in der Ostsee und im Schwarzen M eer sind verstärkt 
worden, im F e rn en  Osten schreitet die Sow jetun ion  zur 
Schaffung von Seestreitkräften. E s  stehe jedoch noch viel 
A rbeit  bevor, besonders das  Verkehrswesen sei ein schwa­
cher Punkt.  Woroschilow befaßte sich dann  m it der poli­
tischen Lage im F ern en  Osten und wies auf die umfassen-

den Kriegsoorbereitungen J a p a n s  hin. Die Mandschurei 
werde das Aufmarschgebiet in  dem neuen Krieg bilden. 
D er Krieg werde, w enn man ihn der S ow je tu n io n  au f­
zwinge, ein großer und ernster Krieg sein. Die S o w je t­
union  werde Wladiwostok, das  ganze Küstengebiet, N ord­
sachalin, Kamtschatka und jeden F ußbre it  des gesamten 
russischen Landes im F ernen  Osten um jeden P r e i s  vertei­
digen. R uß land  werde a u s  dem Krieg, w enn er ihm auf- 
gezwungen werde, a ls  Sieger hervorgehen.

Japan.
D er neuernannte  japanische Kriegsminister G eneral H a- 

j a s c h i  äußerte sich über die japanischen Rüstungen wie 
folgt: „ W ir  sind ein kriegerisches Volk und sind durch das 
Schwert groß geworden. S o  lange w ir  unsere R üstungs­
industrie aufrecht erhalten, wird auch unsere F rtedens- 
industrie Fortschritte machen." Der Kriegsminister e r ­
klärte, er glaube nicht, daß J a p a n  mit den Vereinigten 
S ta a te n  Krieg führen werde und er glaube auch nicht, daß 
es in naher Zukunft zu einem Kriege mit R uß land  kom­
men dürfte. J a p a n ,  erklärte der Kriegsminister weiter, 
habe zur Zeit n u r  etwa 50.000 S o ldaten  in Mandschukuo, 
während R uß land  über 100.000 M a n n  und 300 Flugzeuge 
an der mandschurischen Grenze zusammengezogen hätte. 
A llerdings sei auch die mandschurische Armee 100.000 
M a n n  stark. Abschließend teilte der Kriegsminister mit, 
daß 40.000 J a p a n e r  zwischen dem 17. und 25. Lebensjahre 
zur Arbeit in den M unitionsfabriken  ausgehoben worden 
seien. _________

Vorstotz gegen Turnerbund und Schulverein.
E i s e n  s t a d t ,  7. F e b ru a r  (P o l .  -K orr.)  Die va ter­

ländischen Verbände des B urgen landes  haben sich am  7. 
ds. un ter dem Vorsitz des Landesleiters  der vaterländischen 
F ro n t ,  L and esra t  I n g .  S y l v e s t e r ,  versammelt, um dem 
L andeshaup tm an n  D r. W  a  l h e i m eine Resolution mit 
einem Forderungsprogram m  zu überreichen, das  sich im 
wesentlichen mit den F orderungen der T iro le r  Heim­
wehr deckt, im besonderen aber noch die sofortige Auflösung 
aller un te r  der M aske von kulturellen und örtlichen 
Zwecken getarn ten  staatsfeindlichen O rganisationen , wie 
T u rn erbu nd  1919, „Schulverein S üdm ark  und dergleichen" 
v e r l a n g t . _________

Tiroler Schiverband aufgelöst.
I n n s b r u c k ,  7. F eb ru a r .  W ie die mmtliche Nachrich­

tenstelle vom 7. ds. meldet, ha t  der Sicherheitsdirektor von 
T i ro l  den T i r o l e r  S c h i v e r b a n d  wegen verbotener 
Tätigkeit von M itgliedern für die nationalsozialistische 
P a r t e i  a u f g e l ö s t ,  desgleichen die im vergangenen J a h r e  
hier gegründete katholisch-deutsche B u r s c h e n s c h a f t  
„L  ü tz o w ", die dem nationalsozialistischen R in g  katholisch­
deutscher Burschenschaften angeschlossen w ar.

Priesterjubiläen.
I m  J a h r e  1934 feiert das  60jährige  P ries te r jub iläum  

Monsignore M a t th ia s  B a u c h i n g e  r, päpstlicher H a u s ­
p rä la t ,  S tad tp fa r re r  i. R . in Groß-Pöchlarn. —  D a s  50- 
jährige P ries te r jub iläum  feiern Konsistortalrat F ra n z  
L a n g ,  Messeleser in  K rum m n ußb au m , M onsignore Frz. 
L i e tz, Dechant, K onsistorialrat und P f a r r e r  in  M ark t 
Öd bei Amstetten. —  D a s  40jährige P ries te r jub iläum  
feiern Geistlicher R a t  J o h a n n  D e n k ,  P f a r r e r  in N eu­
markt a. d. P b b s ,  F ran z  M  a  t s ch l, P f a r r e r  in Viehdorf 
bet Amstetten, und P .  Hypolith O t t o ,  P f a r r e r  in W olfs- 
bach. —  D a s  25jährige P ries te r jub iläum  feiern J o h a n n  
W  i e s  m ü l l e r, S tad tp fa r re r  in  E roß-Pöch larn , und P .  
D r. phil. Theodor S p r i n g e r ,  Abtpräses des Benedik­
tinerstiftes in Seitenstetten.

Vom künftigen Sommerfahrplan.
D onn ers tag  den 8. ds. fand in  Amstetten die d ie s jäh ­

rige H a u p t v e r s a m m l u n g  d e s  V e r k e h r s ­
u n d  W i r t s c h a f t s v e r b a n d e s  P b b s t a l  statt, 
bei der W aidhofen wieder durch den bew ährten Referen­
ten H errn  D r. Richard F r i e d  vertreten w ar. ü b e r  den 
V erlau f  desselben wird in  der allwöchentlichen Rubrik  vom 
O b m an n  selbst berichtet werden; doch können w ir  schon 
heute E in iges  über die künftige Gestaltung des S o m m e r­
fahrp lanes  berichten:

Derselbe wird gegenüber dem V orjah re  sogar mehrere 
Verbesserungen aufweisen, wenigstens ist dies nach den 
M itte i lungen  des V ertre ters  der Eeneraldirektion der 
B und esbahnen  zu erw arten . E s  wird sogar zum Teile n u r  
w ährend der Hauptsaison (1. J u l i  b is  16. S ep tem ber) , zum 
Teile aber auch während der ganzen Gültigkeit des "Som- 
m erfah rp lanes  eine Zugsverm ehrung  eintreten. Wichtig 
ist insbesondere Folgendes: D er  Personenzug 913 (b is ­
her 811) wird in Amstetten erst um  7 U hr abgehen und 
in Waidhofen um  7.38 U hr eintreffen, statt aber hier und 
in K leinreifling längeren A ufen thalt  zu nehmen, derar t  
beschleunigt, daß er fast zur gleichen Zeit wie im V o rjah r  
in Selz tal eintreffen wird. A n  Werktagen wird fü r jene 
Reisenden, welche um 7 Uhr schon in  W aidhofen  sein müs­
sen, ein gemischter Z ug  ungefähr in der Lage des jetzigen 
Personenzuges 811 zwischen Amstetten und W aidhofen ver­
kehren und den Anschluß in s  P b b s ta l  und auch nach Pbb-  
sitz vermitteln . A n  S o n n -  und Feiertagen  w arten  die Züge 
in s  P b b s ta l  den neuen Anschluß an  den Personenzug 913 
ab, doch wird die Fahrtzeit des Zuges nach Lunz und 
Kienberg-G am ing derar t  beschleunigt, daß er in  Kienberg- 
E am in g  den Anschluß in s  E r la f ta l  erreicht. D a Zug 913 
infolge der S päte rlegung  in Amstetten Anschluß von Linz 
und S t .  P ö lte n  bekommt, so ist den Reisenden von dieser 
Strecke auch die Möglichkeit geboten, A usflüge nach W a id ­
hofen und an  S o n n -  und Feiertagen in s  P b b s ta l  ohne 
Übernachtung zu unternehmen. I n  der Gegenrichtung wird

ein ganz neuer Zug 924 eingelegt, der in Selztal um 18 
U hr abgeht, in allen S ta t io n e n  und Haltestellen anhält 
und in W aidhofen ungefähr um  20.20 U hr eintrifft. Da 
dieser täglich verkehrende Zug ungefähr die Lage des b is ­
herigen Touristenzuges 1028 hat, so übern im m t derselbe 
in  der Strecke S e lz ta l— Amstetten an  S o n n -  und  Feier­
tagen die direkten W agen  Bischofshofen— S elz ta l— M e n  
und wird  an  diesen Tagen beschleunigt bis W ien  fortgesetzt, 
während ein eigener Touristenzug n u r  an  T agen  m it vo r­
aussichtlich stärkerer Frequenz verkehren wird. Zwischen 
Amstetten und W aidhofen  werden im Anschlüsse an  die 
Sommereilzüge W ien — Gastein N r.  113 und 114, W ien  ab 
10.15, W ien  an  18.20, eigene Lokalzüge verkehren. Die 
übrigen Züge behalten ungefähr die gleiche Lage wie im 
V orjah re ,  ebenso werden die Z ugsoerm ehrungen durch den 
Nachmittagszug 915 nach Selz ta l sowie 916 und 914 
Selz ta l— Amstetten ungefähr wie im vorigen S o m m e r  und 
die Tagesschnellzüge 35 und 36 in der Hauptsaison bei­
behalten werden. Sonst sind keine wesentlichen V erände­
rungen zu verzeichnen.

Oertliches
aus Waidhosen a .d .P . und Umgebung.

* Eoaug. Gottesdienst. S o n n ta g  den 11. Feber findet 
um % 1 0  U hr vo rm ittag s  in W aidhofen a. d. P b b s  ein 
evang. Gottesdienst statt.

* Geboren find: A m  29. J ä n n e r  ein S o h n  I  o s e f des 
H errn  Josef W  ö h r  i, Bundesbahnbediensteter, hier, 1. 
W ir ts ro t te ,  W ächterhaus 20, und der A n n a  geb. W tl-  
ding. —  A m  3. F e b ru a r  ein S o h n  2  o s e f des H errn  A n ­
ton S  ch l e i f e n l e h n e r, landw. A rbeiter in 1. K ra il-  
hofrotte 18, und der M a r i a  geb. Aigner.

* Vermählung. A m  S o n n ta g  den 4. Feber fand in  der 
Wallfahrtskirche auf  dem S onn tagberg  die V erm äh lun g  
des Musiklehrers H errn  F ra n z  V ä u m l  mit F r l .  M a r i a  
K a m m e r h o f e r  statt. Freundlichen Glückwunsch!

* Trauung. I n  der hiesigen Stadtpfarrkirche wurde am
5. F e b ru a r  H err  Gottfried U f e r  e r, Sensenschmied, hier, 
Seebachgasse 2, mit Ludm illa  H e i g l ,  H ausgehilfin , hier, 
Seebachgasse 2, getraut.

* Auf zum Strandfest. M orgen , den 10. ds., findet um 
8 U hr abends in den S a a l r ä u m e n  des Großgasthofes 
K reu l- Jn fü h r  das große S  t r  a  n d f e st des F rem denoer­
kehrsvereines statt. W ie a u s  den umfangreichen V orbe­
reitungen und dem großen Interesse, das  d a s  P ub likum  
der V erans ta l tung  entgegenbringt, zu schließen ist, dürfte 
das  S trandfest stark besucht werden und einen glänzenden 
V erlau f  nehmen. W er  sich daher noch nicht entschlossen 
hat, dieses S trandfest zu besuchen, der lege noch rasch alle 
Bedenken beiseite und komme und vergönne sich eine fröh­
liche Nacht bei Tanz, Musik und sonstigen V ergnügungen. 
S o ll te  durch ein Versehen irgend jem and keine E in lad u n g  
erhalten  haben, so bittet der Fremdenverkehrsverein dies 
zu entschuldigen. E in ladungen  und E in tr i t tsk a r ten  sind 
jederzeit im  K au fh au s  B u c h b a u e r  und in  der P a p ie r ­
handlung E  l l i n g e r  erhältlich. W i r  lassen unsere letzte 
E in ladung  und Aufforderung ergehen und rufen noch ein­
m a l:  „A uf zum Strandfest morgen, S a m s ta g  den 10. 
F eber!"

W ir erlauben uns, zürn 1265

Fisch-Schmaus
am Aschermittwoch, 14. F e b ru a r  1934, ergebenst einzuladen

Viftor m Resl Ebner, Gasthos J u r a  weißen Lamm"
* Sektion Waidhofen a. b. Ybbs des D. u. Ö. Alpen­

vereines. — Schiabfahrtslaus. Z u  unserem bere its  ange­
kündigten S c h i a b f a h r t s l a u f  vom Prochenberg am 
S o n n ta g  den 18. F e b ru a r  teilen w ir  nun  Näheres mit: 
Z u r  Teilnahm e sind berechtigt: M itg lieder des D . u. ö .  
A lpenvereines sowie die von diesen eingeladenen Gäste. 
Zusammenkunft und A nm eldung: S o n n ta g  den 18. Feber 
im  Gasthof Heigl in Pbbsitz um  8 U hr früh. N enngeld: 
50  Groschen. E in te i lung  der L äufe r  in Altersklassen, und 
zw ar: 14 bis 18, 19 und 20, 21 bis 32, über 32 Jahre. 
Ein te i lung  der L äufe r innen  ebenfalls  in Altersklassen. 
S t a r t  der L äu fe r innen  um 12 U hr, S ta r tp la tz  w ird vor 
Abmarsch bekanntgegeben. S t a r t  der L äufer um  13 Uhr 
von der Prochenberghütte. Die S ieger erhalten  U rkun­
den. F ü r  die Teilnehm er von a u s w ä r t s :  A bfahrt  des 
Z uges vom Lokalbahnhof W aidhofen a. d. P b b s  u m  7.20 
Uhr, Ankunft in Pbbsitz um  7.50 Uhr, Rückfahrt von Pbb- 
sitz um 17.08 Uhr, Ankunft in  W aidhofen  um  17.35 Uhr. 
Bei ungünstiger W it te ru n g  findet der A b fah r ts lau f  an  
einem der nächsten S o n n tag e  bei günstigen Schneeverhält- 
nissen statt.

* Schispringen des W.S.K. K ommenden S o n n ta g  
den 11. Feber um 3 U hr nachmittags findet auf der neu 
umgebauten K railhofer Schanze das  E r ö f f n u n g s ­
s p r i n g e n  statt. W ie bereits  berichtet, w urde die Schanze 
bedeutend vergrößert, so daß S p rung w e iten  b is  zu 60 M e ­
tern  erreicht werden können. B eim  gestrigen T r a in in g s ­
springen gelang es dem österr. Jungm annenm eis te r  1934, 
Andi K r a l l i n g e r -  Bischofshofen, eine S p ru n g w e ite  
von 56 M ete r  in hervorragendem S t i l  zu stehen. 2 m  ü b r i ­
gen ist mit einer großen Beteiligung zu rechnen und f in ­
det die V erans ta ltung  bei jeder W it te ru n g  statt. B eg inn  15 
Uhr, E in t r i t t  50 Groschen. D er  W .S .K .  hofft auf  zahl­
reiche Beteiligung, um  die Kosten des B a u e s  e tw as  w ett­
zumachen.

* M ännergesangvere in . >(P r  o b e n b  e g i n  n .)  D ie 
regelmäßigen M ä n n e  r c h o r p r o b e n  beginnen wie-



Freitag den 9. Februar 1934. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " S eite  3.
der am  D on ners tag  den 15. Feber. U m bestimmtes und 
rechtzeitiges Erscheinen werden die M itg lieder ersucht.

* Kreditoerein der Sparkasse bet S to b t  W aidhofen a . d. 
P b b s .  —  Vollversammlung. A m  S a m s ta g  den 17. Feber 
findet im Gasthofe des H errn  Josef Kögl, U nterer S ta d t -  
platz, um 8 Uhr abends die V o l l v e r s a m m l u n g  des 
Kreditvereines der Sparkasse der S ta d t  W aidhofen a. d. 
Ybbs statt. T ageso rdnung : 1. Verlesung und Genehm i­
gung der Verhandlungsschrift der letzten Vollversammlung. 
2. Rechenschaftsbericht 1933. 3. Bericht der Nechnungs- 
revisoren. 4. N euw ahlen. 5. A llfälliges und A nträge. 
W i r  ersuchen um pünktliches und bestimmtes Erscheinen.

* Die Fachgenoffenfchaft der Kleidermacher W aidhofen
а. d. Ä bbs gibt bekannt, das; am  19. Feber die M e i s t e  r- 
p r ü f u n g e n  abgehalten werden: A nm eldungen sind 
längstens b is  15. Feber an  die Genossenschaftsvorstehung 
einzureichen.

* O rtsgruppe  Waidhofen a .  d. 2). des n.-ö. H au s-  und 
Grundbesitzerverbandes. Die geehrten M itg lieder werden 
aufmerksam gemacht, daß D iens tag  den 20. Feber im S o n -  
derftllberl des Gasthauses K. S trad in g e r  der erste A m ts tag  
für Waidhofen a. d. 5)66s stattfindet. Herr Friedrich 
K l e i n  au s  H adersdorf-W eidlingau  wird alle in den 
Hausbesitz einschlägigen F ra g e n  beantworten. N äheres  in 
der nächsten Folge und in  den Anschlagkästen.

* H ausba ll .  A m  Faschingsonntag den 11. ds. findet im 
Gasthof des H errn  F ra n z  S t u m f o h l ,  wie alljährlich, 
der H a u s b a l l  statt. B eg inn  8 Uhr abends.

* Deutscher Fußballklub. S c h l u ß t a n z s c h u l e  mit 
P  r e i s  t a n z e n a m  Faschingdienstag den 13. Feber im 
Gasthofe S trunz . B eginn  8 U hr abends.

* Fischschmaus im Gasthof Ebner. W ie alljährlich, so 
findet auch heuer im Gasthof „zum weißen L a m m " (Vik­
tor Ebner)  am  Aschermittwoch den 14. ds. ein F i s c h -  
s c h m a u s  statt.

* Auskunftsstelle fü r  S om m erw ohnungen . Die A u s ­
kunftsstelle fü r  S om m erw ohnungen  befindet sich jetzt im 
R a t h a u s ,  Eemeindekanzlei. D ie V erm ieter von 
S om m erw ohnungen  werden daher aufgefordert, dieselben 
bei der stöbt. Sicherheitsmache b i s l a n g  st e n s 2  8. F e ­
tz e r  anzumelden, da die Liste über die S o m m e rw o h n u n ­
gen noch vor den Osterfeiertagen in W ien  sein muß, da zu 
den Feie rtagen  viele Sommerfrischler schon zu Ostern die 
S om m erw ohnungen  mieten.

* Registrierung der kleinen S ilbe rnen . Die nachträg­
lichen Registrierungen der s i l b e r n e n  T a p f e r ­
k e i t s m e d a i l l e  2.  K l a f f e  finden noch statt am 
S o n n t a g  d e n  1 8 .  u n d  2 5 .  F e b r u a r  1934 im 
B r a u h a u s  e I a x  von 9 b is  11 U hr vorm ittags. Z u r  
A usweisleistung ist der Heimatschein und die M eda il len ­
legitimation mitzubringen. Versäume niemand, diese letzte 
Frist! B is  jetzt sind angemeldet: B e s i t z e r  d e r
g r o ß e n  u n d  k l e i n e n  s i l b e r n e n  T a p f e r ­
k e i t s m e d a i l l e :  Eastner Josef, D r. K a ltn e r  August, 
P ro f .  Koch Alexander und Kopetzky Josef. B e s i t z e r  
d e r  k l e i n e n  s i l b .  T a p f e r k e i t s m e d a i l l e :  
Wieser J o h a n n ,  P ro f .  M a h le r  Richard, W ag n e r  K arl,  
B ieber Lothar, S traffer  K ar l ,  P ro f .  Remecek Reinhold, 
R iegler Georg, Raben lehner R o m a n , H am m ertinger J o ­
hann, Atzniüller J o h a n n .  P i a t y  Emmerich, Affenberger 
Leopold, B ü h n  Adolf, Hönigl Pe te r ,  G ä r t le r  F ranz , Heigl 
Friedrich, V ram re i te r  Michael, Tatzreiter Josef ( M a i s ­
berg), R ott inger Leopold, I n g .  H än s le r  Ludwig, Dreier 
Silvester, Pöchhacker Josef, Dippelreiter Ig n az ,  L an d ­
schützer P a u l ,  Tatzreiter Iosef (Haselgraben), Schweig- 
hofer F ranz , Seifenderger Josef, Schallauer Josef,^ W ie ­
land F lo r ia n ,  D ism ü lle r  Josef, Schleifenlehner Jakob, 
Schörghuber Leopold, Patz F ranz , König Leopold, Kogler- 
M a tth . ,  Hiebler F ranz , Fuchsluger Georg, A r tn e r  Leopold, 
R ußbaum er M a tth . ,  E ib lhuber Georg, R iegler Leopold, 
A igner Heinrich, Gelbenegger R o m a n , K aind l F ranz.

* Bei schlechtem Mundgeruch tüchtig gurgeln mit dem guten 
Chlorodont-Mundwasser. Bersuch überzeugt. Flasche S 1.80. 18

* Achtung! PostdienstHiches. In fo lg e  des Umstandes, 
daß ein Großteil der Tageszeitungen bereits  m it dem F r ü h ­
zug einlangt, erfolgt künftighin d i e A u s g a b e d e r Z e i -  
t u n g e n  an  S o n n -  und gesetzlichen F eiertagen  in der Zeit 
von 9 b is  10 und 11 bis  V212 Uhr. A u s  Evidenzgründen 
wird fü r  jeden Zeitungsabholer  eine A usw eiskarte  a u s ­
gestellt, die jedesm al bei A bholung der Zeitung  zuverläs­
sig abzugeben ist. Ohne Abgabe dieser A usw eiskarte  kön­
nen die Zeitungen n i c h t  ausgefolgt werden.

* Tonkino Hieß. Faschingsamstag den 10. Feber, 2, 
(45 , % 7 ,  9 U hr und Faschingsonntag den 11. Feber, 2, 
(45 , % 7 ,  9 U hr: „ S k a n d a l  i n  B u d a p e s t " .  E in  
sehr schönes musikalisches Tonfilmlustspiel m it dem belieb­
ten „P ap r ikam äd e l"  F ranziska  G aa l ,  w eiters  P a u l  H ör­
biger, O skar S im a ,  Szöke Szakall, Ursula G rabley. J u ­
gendvorstellungen am  S a m s ta g  um  2 und (4 5  Uhr: 
„Skanda l in  Budapest". —  Faschingdienstag den 13. F e ­
ber, 2, (4 5 ,  %7, 9 U hr: „ W e n n  a m  S o n n t a g ­
a b e n d  d i e  D o r f m u f i k  s p i e l t".  E in  sehr lustiger 
ländlicher Tonfi lm  m it M a r i a  P a u d le r ,  H a r ry  Liedtke, 
C a r l  de Vogt, Else Elster. Jugendvorstellungen um  2, (4 5  
U hr: „W enn  am  S onn tagab end  die Dorfmusik spielt".

* Todesfall. Rach kurzer K rankheit ist am  D ien s tag  den
б. ds. die Wirtschaftsbesitzersgattin vom Gute „ O r t" ,  G e­
meinde S t .  Georgen i. d. K lau s ,  F r a u  Konstanzia A d e l s ­
b e r g e r  in  ihrem 38. Lebensjahre gestorben.

* Todesfälle. Gestorben sind im hiesigen K ranken­
hause: A m  5. J ä n n e r  K aro line  T  a n n e r, M ag d  in H öl­
lenstein 5, im 19. Lebensjahre. —  A m  18. J ä n n e r  Z ä-  
zilia P  f l ü  g l, Jn o a lid en ren tne r in ,  ll lmerfeld 1, im  73. 
Lebensjahre. —  A m  19. J ä n n e r  B a r b a r a  E t z d o r f e r ,  
Schülerin in Lugerpichl 21, im 10. Lebensjahre. —  A m  
24. J ä n n e r  M a r i a  L i n d n e r, P f rü n d n e r in ,  Zelinkagafse 
9, im  72. Lebensjahre. —  W eite rs  starben: A m  4. F e ­
ber im hiesigen Krankenhause das  K ind  D avid  M  a d e r - 
t h a  n  e r  im A lte r  von 2 M o n a te n .  —  W eite rs  starb am  
2. Feber J u l i a n a  N e u b a u e r ,  hier, Viaduktgasse 1, im 
77. Lebensjahre.

* Schiwettlauf des Turnvereines „LUtzow". Bei schön­
stem W etter ,  wenn auch bei strenger K älte , hielt S o n n tag  
den 4. Feber der T u rnv ere in  „Liitzow" einen A b fa h r ts ­
lauf vom Schnabelberg ab, der recht gut beschickt w ar. Viele 
Nachbaroereine hatten  V ertre te r  entsendet, die sich am  
Laufe beteiligten. Die erzielten Zeiten  müssen a ls  sehr 
gut bezeichnet werden und haben die Laufzeiten der f rü ­
heren Laufe übertroffen. 2 m  Nachstehenden bringen w ir  
die Liste der S ieger in den einzelnen Klassen, die nach 
den Vorschriften des Deutschen T urnerbundes  gebildet w or­
den w aren :  a) T u r n e r i n n e n ,  Oberstufe: 1. R a n g  
K a th a r in a  Helm, T u rnvere in  Pbbsitz, 6 M in .  55. Sek.; 2. 
Helene E llinger, A lpenverein, 8 .21; 3. M a r ie  Spreitzer, 
8 .54; 4. L a u ra  Mitschanek, 9.19. Unterstufe: 1. R a n g  
G ertrud  Hofmacher, T u rnv ere in  Pbbsitz, 8 M in .  51 Sek.; 
2. Rosa Lettner, T u rnvere in  „Lützow", 9 .04; 3. O tti l ie  
Hofmacher, T u rn v ere in  Pbbsitz, 9.41. Altersstufe: 1. R a n g  
M a r ia n n e  Powalatz, T u rn vere in  „Lützow", 11 M in .  13 
Sek. b) T u r n e r ,  Klasse 1: 1. R a n g  Fritz M ayrhofer, 
Alpenverein, 5 M in .  40 Sek.; 2. Herbert K ern , A lpenver­
ein, 5 .50; 3. Ludwig Spreitzer, 6.41. Klasse 2: 1. R an g  
Iosef Nelwek, T u rnvere in  „Lützow", 5 M in .  47 Sek.; 2. 
K. Weißenhofer, T urnvere in  Pbbsitz, 8 .28; 3. K a r l  M a -  
derthaner, A lpenverein, 9.37. Klasse 3, Oberstufe: 1. R a n g  
Fritz R aberger, T u rnv ere in  „Lützow", 5 M in .  36 Sek.;
2. Engelbert H ürner, T u rnv ere in  Amstetten, 5.58; 3. R o ­
bert Fleischanderl, Wintersportklub, 6 .20; 4. A nton  
Bracht!, T u rnvere in  „Lützow", 6 .51; 5. I n g .  M a x  P reß -  
ler, T u rn v ere in  „Lützow", 6.56. Unterstufe: 1. R a n g  J u ­
l iu s  Sackl, T u rn v ere in  Pbbsitz, 5 M in .  13 S ek .; 2. Leo­
pold M olte rer ,  T u rnv ere in  Pbbsitz, 7.54 M in . ;  3. J u l i u s  
S trom berger ,  T u rnv ere in  „Lützow", 9.28. Klasse 4, O ber­
stufe: 1. R a n g  F ra n z  ©ruber, T u rn v ere in  „Lützow", 5 
M in .  36. Sek. I m  Anschlüsse a n  den L au f  fand im Gasihos 
Kögl die Siegerverkündigung statt. D ie Urkunden sind be­
reits  in  A usa rbe itun g  und werden in  allernächster Zeit 
den S iegern  und S iegerinnen  bezw. deren V ereinen  zu­
gehen.

* Freiw. Feuerwehr der Stadt Waidhofen a. d. Pbbs. 
— Hauptversammlung. S a m s ta g  den 3. Feber fand im 
Gasthofe des H errn  S tu m fo h l  die d iesjährige ordentliche 
H auptversam m lung der S tad tfeuerw ehr statt. H au p tm an n  
H err  H a n s  B  l a s ch k o konnte bei Anwesenheit von 70 
M itg liedern  die V ersam m lung eröffnen und H errn  B ü r ­
germeister A lo is  L i n d e n h o f e r ,  H errn  S tu d ie n ra t  J o ­
hann  N ü r n b e r g e r  a ls  V ertre ter  des R oten  Kreuzes, 
das  Ehrenm itglied  H errn  Oberbuchhalter K a r l  F  r i e ß 
und den G endarmerierevierinspettor H errn  A. A  l t sowie 
die erschienenen K am eraden  begrüßen. Schriftführer Herr 
K a r l  W e i n z i n g e r  verlas  die Verhandlungsschrift der 
letzten H auptversam m lung, welche einwandfrei genehmigt 
wurde. D en Tätigkeitsbericht über das  verflossene J a h r  
erstattete H au p tm an n  Herr H an s  B  I a s ch k o. Diesem ist 
zu entnehmen, daß die S tad tfeuerw ehr derzeit 3 Ehren-, 120 
aktive und 500 unterstützende M itglieder zählt. I n  ihrem 
schönen Z eughaus  am  Schillerplatz besitzt sie außer den 2 
Autospritzen, 1 fahrbare  Elektromotorspritze und 1 A ggre­
gat, 4 mechanische Schiebeleitern, Anstell-, Dach- und 
Hakenleitern, 3200  M ete r  Hochdruckschläuche, Handdruck­
spritzen, Wassermagen, Rüstwagen, Rutschtuch, Atemschutz­
geräte usw. Die freiw. Feuerw ehr der S ta d t  W aidhofen 
a. d. P b b s  blickt auf eine 65jährige Tätigkeit zurück und 
hat in  dieser langen Zeit bei verschiedenen großen B rän d en  
ihre Schlagfertigkcit und Leistungsfähigkeit o f tm als  be­
wiesen. D rei aktive M itglieder sind im abgelaufenen J a h re  
gestorben, und zw ar die K am eraden : S eve r in  H e i g l, 
A lexander W  e i s z und E duard  P  i ch, drei alte, bew ährte  
F euerw ehrm änner ,  die durch lange J a h r e  der S tad tfeue r­
wehr treue Dienste leisteten. Die W ehr  beteiligte sich im 
V orjah re  bei verschiedenen V eransta ltungen  und Ausrückun­
gen, außerdem beim 50jährigen  G ründungsfest der freiw. 
W erksfeuerwehr Bruckbach, beim G ründungsfest und B e ­
zirksverbandstag in  S t .  Georgen i. d. K la u s  und beim 
Landesfeuerm ehrverbandstag in  Wr.-Neustadt. Zwei K a ­
meraden haben die Feuerwehrfachschule in W r.-N eustadt 
besucht und hat H err  H auptm annstellvertreter H an s  
K  r ö l I e r  die F ü h re rp rü fu n g  und Herr F ra n z  P  o d - 
h r  a s  n i k den C hargen- und Rauchschutzkurs m it  Erfolg 
absolviert. Z u r  Eingabe für die M edaille  für 25 jährige  
Dienstzeit kommen in Vorschlag die K am eraden : Josef 
W ü c h s e ,  Heinrich E l l i n g e r ,  F ra n z  H o c h n e g g e r  
und J u l iu s  N  a d l i n g e r, welchen auch gleichzeitig das 
B ü r g e r r e c h t  d e r  S t a d t g e m e i n d e  W a i d h o ­
f e n  a. d. P .  zuerkannt wird. B ö r t l  e rhalten  weiters  die 
K am eraden : K a r l  L o y ,  Silvester D r e i e r ,  Michael H u- 
b e r, Heinrich H ö n i k l, Alfred G  r  u s  I und A lois  
G r o ß e i m e r .  H auptm annstellvertreter H err  H a n s  
K r  ö l l e r  erstattete den ü b u n g s -  und Ausfahrtsbericht, 
den Bericht über Schulung und Tätigkeit im Ernstfälle so­
wie über die Besuche der Übungen. Die S tad tfeuerw ehr 
wurde im Berichtsjahre dreim al gerufen und h a t  18 Schul-, 
4 Gesamt- und 1 größere G ruppenübung  m it 7 N achbar­
feuerwehren abgehalten. Die in ternen  Angelegenheiten 
w urden in 1 Haupt-, 1 C hargenversam m lung und in  6 
Ausschußsitzungen erledigt. Außerdem fanden Kneipen mit 
technischen V o rträgen  sowie ein Rauchschutzkurs und ver­
schiedene V o rfüh run gen  statt. N unm ehr  ergreift H err  B ü r ­
germeister A lo is  L i n d e n h o f e r  das  W o r t ,  dankt allen  
C hargen  und Mannschaften für die treue Pflichterfüllung 
und große A rbeitsleistung und hebt besonders die ziel­
bewußte F ü h ru n g  hervor. Hauptkassier S ta d t r a t  H err  Frz. 
S t u m f o h l  erstattete den Bericht über die H aupt-  und 
Vergnügungskasse, welchem zu entnehmen ist, daß sich beide 
Kassen gegen das  V o rjah r ,  da keine besonderen größeren 
A usgaben  w aren , erheblich besserten, w as  freudigst begrüßt 
wurde. Nachdem noch Herr F ran z  N a g e l  über die 
Sterbekasse berichtete, kommen die Herren Revisoren Josef 
W ü c h s e  und H. E l l i n g e r  zum W o r t  und wird den 
Kassieren für ihre mustergültige Kassegebarung Dank und 
Anerkennung ausgesprochen. Nachdem noch einige F e u e r ­
wehrsragen behandelt werden, beschließt die Angelobung

mack* koMeA UtaMe* utetcft
Henko gibt es  niemals  offen, nur in Paketen

und E inzah lung  in die Unterstützungs- und Unfallskasse 
den ersten Teil. Inzwischen konnte der Vorsitzende H errn  
Oberlehrer Rudolf V ö l k e r  begrüßen, welcher sodann 
m it  seiner Sängerriege  noch große Begeisterung hervor­
rief. Musikkenner stellten fest, daß seit dem letzten A uf­
treten wieder bedeutende Erfolge erzielt werden konnten. 
Besonderer Dank gebührt auch H errn  H erm an n  S t r a u ß ,  
welcher sich gesanglich im m er freudig zur V erfügung stellt. 
G u t  Heil!

* Hauptversammlung des Mannergesangvereines. G e­
stern, D onn ers tag  den 8. ds., fand im V ereinsheim  K reul- 
J n f ü h r  die 91. Jah reshaup tve rsam m lu ng  des M ä n n e r -  
gesangoereines statt. D ie H auptversam m lung, der G a u ­
obm ann  O berlandesgerichtsrat D r. August W a g n e r  a u s  
Amstetten beiwohnte und die sehr gut besucht w ar ,  verlief 
in größter Einmütigkeit. V o r  Erledigung des geschäftlichen 
T e iles  w urden einige verdiente S ä n g e r  geehrt. Nachdem 
der Vorstand D r. K a r l  F r i t s c h  und die übrigen Ä m ter­
führer ihren Bericht erstattet hatten, wurde zur N euw ahl 
der V ereinsle itung  geschritten. D a s  E rgebn is  die,er W ah l 
w a r  folgendes: Vorstand D r. K a r l  F r i t s c h ,  V orstand­
stellvertreter R .  H i r  s ch m a n  n, S a n g w a r t  E . F r e u n -  
t h a l l e r, Sangw arts te l lver tre te r  R  a  d h o f e r  , Z a h l­
meister H erry  H o ch e g g e r d. I . ,  Schatzmeister H o ch - 
e g g e r  d. A., S te l lve r tre te r  K a r l  P i a t y ,  Schriftführer 
P ro f .  R . N  e m e c e k, S te l lve r tre te r  O berlehrer I .  H a  m - 
m e r  t i n  g e r , S a n g rä te :  O berlehrer R .  V ö l k e r ,  K a r l  
S i e g e r ,  J u l i u s  G e y e r .  E in  ausführlicher Bericht er­
folgt in unserer nächsten Folge.

* „U n te r  her blühenden Linde". N u n  ist die diesmalige 
A ufführungsreihe  m it der 78. A ufführung am  S o n n ta g  
den 4. ds. nachm ittags beendet worden. V on der ersten 
b is  zur letzten Vorstellung blieben ihr  die Besucher treu. 
Kein M iß to n  störte b is  zum Schlüsse d as  herzliche Z u ­
sammenhalten von S p ie l le i tung  und S p ie le r  und allen 
jenen, die irgendwie an  der Durchführung der A uffüh­
rungen beteiligt w aren. A m  besten kam dies bei dem am  
L o nn tag  den 4. ds. a l s  Abschluß der Spielserie erfolgten 
gemütlichen Zusammensein der M itw irkenden im Gasthofe 
S ta h rm ü lle r ,  Zell, zum Ausdruck. E s  herrschte eine über­
a u s  fröhliche, heitere S t im m u n g  und das  Volk „U nter 
der blühenden L inde" blieb auch hier dem G ru nd to n  des 
Liederspieles treu. D er  Vorstand des M ännergefangoer-  
eines D r. K a r l  F r i t s c h  und Spielle i ter  Architekt M .  v. 
B  u k o v i c s  dankten den M itw irkenden  in herzlichen 
W o rten  für die beispiellose Opferwilligkeit, die dem Volks­
liederspiele zu neuem Erfolge oerhalfen und dazu bei­
trugen, daß dieses im mer mehr E ingang  in alle Kreise u n ­
serer Bevölkerung findet. Allgemeine Heiterkeit erregten 
die improvisierten Scherze des Schneiders J e re m ia s  Böck- 
lein (H err  W a a s ) ,  der sich in  verschiedenen anderen R o l ­
len versuchte und dam it  an  das  Zwerchfell der Anwesen­
den fast nicht zu bewältigende A nforderungen stellte. Z u m  
Schlüsse seien noch einige W orte  über die Bedeutung des 
heimischen Liederspieles fü r  unsere S ta d t  gestattet. Die 
achtmalige A ufführung  brachte trotz der schlechten J a h r e s ­
zeit vorwiegend Besucher von a u s w ä r t s  in  die S ta d t ,  die 
neben den A uslagen  für die E in tr i t tsk a r ten  selbst auch son­
stige A usgaben  hier machten, die direkt gewissen Kreisen 
der Geschäftswelt, indirekt auch allen  übrigen zu statten 
kommen. Nicht gerechnet sei hier die Lustbarkeitsabgabe, 
die der S tadtgem einde einen ganz schönen E r t r a g  bringt, 
für etw as, wozu sie nichts beiträgt. Zumindest entginge 
ihr dieser B etrag , wenn sich nicht so viele andere uneigen­
nützig in  den Dienst der Sache stellen würden. W ie  noch 
ganz anders  ist der Erfolg  aber, w enn die „Blühende 
Linde" im S o m m e r  gespielt wird. E rfah rung sgem äß  kom­
men da die Besucher nicht n u r  a u s  unserer näheren Umge­
bung nach W aidhofen, sondern auch m it B a h n ,  A uto  und 
dergleichen a u s  der weiteren Umgebung und in kleinen 
G ruppen  auch a u s  anderen B undes ländern . W i r  haben in 
diesem Volksliederspiele einen Besitz, um  den u n s  viele, 
viele O rte  beneiden. Leider versteht unsere S ta d t  dam it 
nicht richtig umzugehen. D er schon vor J a h r e n  erwogene 
F e  st s p i e l h a u s p l a n  erweist sich neuerlich a l s  richtig. 
C s  gibt in deutschen Landen viele Passionsspiele oder lokal- 
geschichtliche Festspiele, hier h a t  sich ein allgemeines Volks­
liederspiel eingelebt und es w äre  sicherlich möglich, dieses 
zur G rundlage von Festspielen zu machen, die al ljährlich zu 
bestimmten Zeiten stattfinden könnten. Hiezu fehlt u n s  
hier natürlich ein entsprechend großer S a a l ,  da bei einem 
S a a l  m it kleinem F assungsraum  die Regien u n v e rh ä l tn is ­
mäßig hoch sind. S in d  wohl die Zeiten zur Durchführung 
vorerw ähnten  P la n e s  sehr schwer, so sollte aber gerade vom 
Standpunkte  des F r e m d e n v e r k e h r s  die Sache nicht 
unbeachtet bleiben. Festspiele m it einem a u s  dem H eim at­
boden entstandenen Volksliederspiele w ürden  sicherlich im-
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IN  er eine große Anziehungskraft für den Fremdenverkehr 
bilden.

* Gi&ltorfjthiejjen. 3 m  Berichte über das Eisftock-Wett- 
[chießen am J1 0 . J ä n n e r  wurde Die Revanche-Austragung 
für den 6. Feber angezeigt und auch termingemäß durch­
geführt. Nachdem Die W eiten beim letzten Treffen Durch 
Die Gutherzigkeit und Der Punkteschenkungslust Der E n ­
gen von einer Niederlage verschont blieben, wähnten sie sich 
schon wieder a ls  Sieger und zogen siegesgewiß in  Den 
Kampf. Doch mit des Schicksals Mächten ist kein ewiger 
B und  zu flechten. Dies erfuhren auch Die Weitlinge, Die 
(ich diesmal Die wohlverdiente Schlappe holten. Bei Der 
Eew innerpartie , also Den Engen, waren folgende Herren: 
M eier: Kohout, B e ira t :  Herrn. Pürgi), F ranz  Duda, M . 
Erb, 3g. ©erstnet, F ranz  Koller, H ans  Kröller, A nton 
M artine! ,  Bürgermeister Lindenhofer, 3ofef Redelsteiner, 
Frz. S trohm eier, B au m . Klein und Frz. S tum fohl. Bei 
der ©egenpartie Die Herren: M eier: Rudolf Hirschmann, 
B e ira t :  Heinrich B aum gartner ,  F ranz  B au m g ar tn e r ,  Otto 
Brandstetter, 3osef E rb , Fritz ©auß, Richard K appus , 3o- 
!£f Kögl, K a r l  Kropf, Mistelbacher, Heinrich S a t t le r ,  Alois 
T ra u tm a n n  und K ar l  Weinzinger. Bei den Engen zeigte 
sich diesmal ihr überragendes Können, denn Die W eiten 
kehrten mit 7 :15 Punkten geschlagen, nicht wie letztesmal 
im Triumphzug, sondern eher Zehrungsgästen gleichend 
zum „Hirschen" zurück. M i t  einer Punktemehrheit au s  bei­
den Spielen von 28 :22  sind Die Engen a ls  hohe F av o r i t s  
hervorgegangen und ist auch ein großer Teil ihres E rfo l­
ges Dem Engm eier zuzuschreiben, Der in ganz hervorragen­
der M a n ie r  seine Schützen zu führen wußte. Auch Der ©e- 
genmeier zeigte selbst großes Können, wurde aber von fei­
nen Schützen im wahrsten S in n e  des W ortes  „auf  das  E is  
geführt", auf welchem ihnen auch demzufolge Der S ieg ent­
glitt. Ausschlaggebend an Der großen Niederlage für sie 
Dürfte auch gewesen sein, daß man diesm al das  im m er­
währende G ejam m er eines ihrer „übe raus  Verdienten" 
nicht zu Gehör bekam, w as  das letztem«! zu ihrem glück­
lichen Siege viel beigetragen haben dürfte. Trotz schärf­
ster Gegnerschaft auf Dem Kampfplatze, vereinten sich 
Freund und Feind in Kögls ©asthof zum gemütlichen B e i­
sammensein. Küche und Keller gaben wieder ihr Bestes 
und in gehobener S t im m u n g  freuten sich alle des schönen 
Eissportes, der ihnen wieder e inm al einen frohen Abend 
brachte. Eis-Heil!  y,

* Eishockey. Am 7. ds. fand das  Eishockey-Rückspiel 
Realschule— D .F .K . statt. D as  S p ie l  endete 2 :2  (2 :0 ,  0 :1 , 
0 :0 ) .  Die Torschützen für Die Realschule w aren  K a i s e r  
und H e i  n Del ,  für den D .F .K . erzielte A n g e r e r  Die 
Zwei Treffer. W ährend  Des ganzen Spieles merkte m an  Die 
leichte technische Überlegenheit der Realschule. Die besten 
Sp ie ler  der Realschule w aren  K a i s e r  und D  u w r  y. 
Ausgezeichnet spielte Die Verteidigung R u z i c k a  —
H a u b n e r . Die Mannschaft des D .F .K . kam erst im 
Laufe des zweiten D rit te ls  in Bewegung und zeigte dies­
mal ein weniger gutes Zusammenspiel.

* 1. Kapielschiitzengefellschaft. Mittwoch Den 7. ds. fand 
in Kögls ©asthof das  F a s c h i n g s c h i e ß e n  der genann­
ten Gesellschaft statt, bei welchem der Schützenrat nicht nu r  
zahlreiche Schützen, sondern auch eine größere Anzahl D a- 
men, F ra u e n  der M itglieder, und ©äste begrüßen konnte, 
so daß die zur Verfügung stehenden R äu m e  kaum ausreich­
ten. Herr Baumeister S c h r e y  hatte für dieses Schießen 
zwei sehr ulkige Faschingscheiben, eine für D am en, eine 
für Herren gezeichnet und gelangten auf diesen Scheiben 
eigene Beste zur Verteilung. E s  sei hiebei hervorgehoben, 
daß F r a u  © u n d a c k e r  die gleiche ruhige Hand wie ihr 
©atte bewies und, obwohl wenig geübt, einen prächtigen 
Zentrumschuß anbringen konnte. Außer den Besten aus 
den Faschingscheiben gelangten auch die gewöhnlichen Kreis- 
und Tiefschußbeste zur Verteilung und w ar  das Resultat 
hiebei folgendes: Herr W eber und H err  ©auß erzielten 0 
Teiler und entschied das Los zu Gunsten des Herrn  W e­
ber; das 3. -uesichußbest erhielt Herr 3ng. Effenberger. 
K re ispräm ien  erhielten: Herr Leopold H oldhaus mit 
2 X 5 6  Kreisen, Herr Lattisch mit 55 Kreisen. H err  B a u ­
meister Schrey mit 54 Kreisen. Rach Beendigung des 
Schießens blieben die Teilnehm er noch eine gute Weile in 
fröhlichster S t im m u ng  beisammen. Nächsten Mittwoch den 
14. ds. a ls  dem Aschermittwoch findet k e i n  Schienen statt; 
das  nächste K ranzl wird vielmehr erst am 21. ds. abgehal­
ten. Schützenheil!

* Volksbücherei. 3 m  J ä n n e r  wurden bei 8 A usleih- 
tagen an  417 Entlehne; 1780 Bände entliehen. E s  diene 
Zur Nachricht, daß die W  a n d e r  b ü ch e t  e i der H aup t­
leitung in K rem s (4. S endung) eingetroffen ist und zur 
Ausleihe jeden D ienstag  von 5 bis 6 Uhr, jeden S a m s ta g  
von ' , 5  bis 6 Uhr bereitgestellt ist. F r a u  E. B a r t h  
wird für eine Bücherspende herzlich gedankt.

* ZeN a. b. Ybbs. ( V e r m ä h l u n g . )  A m M o n tag  
den 5. Feber fand in der hiesigen Pfarrkirche die V e rm ä h ­
lung des H errn  A nton W  i n t e r  s  p e r  g e r, ein S ohn  
des hiesigen K aufm annes  Herrn Leopold W intersperger, 
mit F r l .  Franziska F  e ß I au s  Hinterstoder statt. D a s  junge 
P a a r  läßt sich in A llhartsberg  nieder, wo Herr W in te rs -  
rerger das  ©asthaus und Die Gemischtwarenhandlung 
Latzelsberger käuflich erworben hat. Den N euvermählten 
unsere besten Glückwünsche!

* ZeK a. d. Ybbs. (V  i e h m a r  k t.) A m D ienstag  
Den 27. Feber findet in M ark t Zell der Viehmarkt statt.

Rosenau a. S .  D ienstag den 6. Feber wurde ein 
Stück Alt-Rosenau zu Grabe getragen. Denn, wer kannte 
in Rosenau und allen zu unserem Schulsprengel gehören­
den O rten  nicht unsere liebe, gute F r a u  L a n z e n d o r - 
f e r ?  W a r  sie doch 40 lange J a h re  Schuldienerin in u n ­
serer Schule. Und diese 40 J a h re ,  wie w aren  sie doch bei 
dieser F r a u  ausgefüllt m it seltener, hingehendster Pflicht­
erfüllung. M i t  welcher Treue hing sie an ihrer Schule, 
deren Lehrkörper und örtlichen Vertreter. Drei A m ts ­
leitern dieser Schule schaute sie ins  G rab  nach und be­
w ahrte  ihnen ein ehrendes Gedenken bis zu ihrem eigenen

Scheiden. Besser noch a ls  alle W orte, brachte die W e r t ­
schätzung, die diese einfache F r a u  in allen Kreisen der B e ­
völkerung besaß, die große Beteiligung bei ihrem letzten 
Gange zum Ausdruck. Und so wollen wir dieser F ra u ,  die 
die Verkörperung und ein Vorbild treuester Pflichterfül­
lung gewesen ist, ein treues, liebevolles Gedenken bewah­
ren. Ruhe sanft, M u tte r  Lanzendorfer. D u  hast d irs  w a h r ­
lich verdient!

* Ybbsitz. (G e in e i n d e j a g d.) W enn  w ir  in  u n ­
seren herrlichen heimatlichen W äldern  und buntblumigen 
Wiesen, die uns  der liebe Herrgott zur Freude und E r ­
holung geschenkt hat, herumwandern, so freuen w ir  uns  
immer vorn ganzen Herzen, wenn u ns  der herrliche Ge­
sang unserer lieben Singvögel entgegentönt, wenn dort und 
da bunte Schmetterlinge an  uns vorüber gaukeln oder 
wenn wir im Grase un s  sonnend muntere Eidechslein auf­
scheuchen, welche raschelnd davoneilen. B a ld  erblicken wir 
wieder auf einem Baum stam m e ein drolliges Eichhörn­
chen, dam it beschäftigt, einen großen Tannenzapfen zu zer­
legen und seiner schmackhaften S am en  zu berauben. Kurz 
gesagt, das  Leben im W alde ist es, das u n s  den A ufenthalt 
daselbst so lieb macht. W ürde dieses fehlen, w ürden wir 
uns  kaum so wohl fühlen. W enn w ir  unsere W anderung  
zeitig früh oder abends in der D äm m erung  machen, kann 
es uns  in Gebieten, in denen weidgerechte J ä g e r  dem 
Wilde gegenüber mit Schonung vorgehen und nicht gestat­
ten, daß alles, w as  kreucht und fleucht, einfach v e ran t­
w ortungslos  niedergeknallt werde, gelingen, da und dort 
am  W aldrande  ein H äsle in  hoppeln oder gar  die Zierde 
unserer deutschen W älder, das liebliche Reh friedlich äsen 
zu sehen. Groß ist die Freude für den N aturfreund , wenn 
er Leben und Treiben des W ildes  beobachten kann. Selbst­
verständlich ergeht es diesbezüglich den Einheimischen gleich 
wie auch den Sommergästen, die während der heißen S o m ­
mermonate bei u n s  Erho lung  suchen. Allgemein hört man 
Freude und Lob aussprechen über Gegenden, in denen in ­
folge Schonung W ild  häufig anzutreffen ist. M a n  kann 
cs daher fast a ls  Frem denwerbemittel betrachten, wenn 
reichlicher Wildstand angestrebt wird. M u ß  m an  dies im 
allgemeinen vom Revier in Ybbfitz und Umgebung sagen, 
so ist es umso erfreulicher, daß sich der neue Jagdpächter der 
Gemeindejagd Ybbsitz, Herr Rudolf P  ö ch h a ck e r, selbst 
ein eifriger, weidgerechter J ä g e r  und Heger des W ildes, 
zur Aufgabe gemacht hat, gerade in der unm itte lbaren  U m ­
gebung des O rtes  nach Möglichkeit zu schonen und dies­
bezüglich auch^ schon die Zusicherung seiner Reoiernachbarn 
erreicht hat. S o  können w ir  hoffen, wenn nicht schon Heuer, 
wo der schrecklich strenge, andauernde W in te r  m it  seinen 
ungeheuren Schneemassen dem W ilde großen Schaden zu­
fügt, so doch in den kommenden J a h r e n  in allernächster 
Umgebung des O r te s  wieder manchmal Rehe friedlich äsen 
zu sehen. Sommerfrischler gleichwie die Ortsbewohner- 
werden dem Jagdpächter und allen, die in irgendeiner 
F o rm  dies unterstützen, Dank sagen und ihnen ein herz­
liches W eidm annsheil  zurufen.

Amstetten und Umgebung.
— Die Genossenschaft der Bau-, Maurer- und Brun­

nenmeister in Amstetten hält  am  S a m s ta g  den 17. Feber 
um  3 U hr nachmittags im Eafthofe des H errn  Todt in 
Amstetten, Rathausstraße , ihre d iesjährige ordentliche 
V o l l v e r s a m m l u n g  m i t " nachstehender Tageso rd ­
nung ab: 1. Protokollverlesung. 2. Jahresbericht. 3. 
Kassabericht. 4. Voranschlag und Festsetzung des J a h r e s ­
beitrages. 5. Satzungsänderung. 6. A nträge. Um zuver­
lässiges und pünktliches Erscheinen wird ersucht. Unent- 
schuldigtes Fernbleiben von einer Genossenschaftsversamm­
lung wird lau t Beschluß der H auptversam m lung vom 20. 
M ä rz  1930 mit einer O rdnungsstrafe von 20 Schilling ge­
ahndet.

— Schulkiuo. ^D onners tag  den 15. ds. um 3, 5 und 8 
Uhr gelangt im Schulkino (T u rnsaa l  der Hauptschule, K i r ­
chenstraße) der F ilm  „ A u s  unserer A lpenw elt"  zur V o r­
führung. D er F i lm  schildert in prachtvollen A ufnahm en 
die Schönheit unserer Alpen. Berge und Seen, S täd te  und 
Orte, die Älpler in ihrer schmucken Tracht, die Arbeiten 
der B auern , Holzknechte, Schiffer, Schnitzer u. a., ihre 
Feste und Bräuche werden in reicher Abwechslung vorge­
führt. Preise: Kinder 20, Erwachsene 50 Groschen.

— Deutscher Sprachverein. — Jahreshauptversamm­
lung. Die Jahreshaup tversam m lung  der O rtsg ruppe  A m ­
stetten des Deutschen Sprachvereines wurde am  23. J ä n ­
ner abgehalten und w ar sehr gut besucht. Die O rtsg ruppe  
zählte am Schlüsse des abgelaufenen V ere ins jah res  49 
M itglieder, darun ter  6 körperschaftliche. I m  neuen J a h re  
sind bisher 2 M itglieder aufgenommen worden. Nach der 
M itgliederzahl n im m t unsere O rtsg ruppe  in Niederöster­
reich die zweite Stelle  ein und wird n u r  von S t .  P ö lten  
übertroffen. J ah resb e i t rag  fü r  Einzelmitglieder 3 8, für 
körperschaftliche (Gemeinde, Behörden, Schulen, U nterneh­
mungen) 5 8. D er Verein, der sich ausschließlich die Pflege 
und Veredlung der Sprache zur Aufgabe macht, ve r tri t t  
im Anklange an  W alth e rs  von der Vogelweide frohgemu­
tes W o r t  „tiuschiu zuht gat vor in a l len" den Grundsatz: 
Die unverfälschte, reine Muttersprache, kräftig und klar, 
innig und w ahr „geht vor in allem".

— Ferdinand v. Saar-Feier. I m  Anschlüsse an  die J a h ­
reshauptversam m lung feierte die O rtsg ruppe  Amstetten 
des Deutschen Sprachvereines den Dichter F e rd inand  von 
S a a r .  Festredner H ofrat D r. Rudolf L a tz k e würdigte 
in einem großangelegten fesselnden V o rtrag  das  W irten  
des hervorragenden österreichischen Dichters. Ausgehend 
von seinen dichterischen und geistesverwandten Zeitgenos­
sen Ebner-Eschenbach und Rosegger wies der Vortragende 
daraus hin, daß deren Werke wohl mehr in die B reite  ge­
wirkt haben, doch S a a r s  Novellen sind reinste K unst­
gebilde, das  Beste, w as  auf diesem Gebiete geschaffen 
wurde. Redner zergliederte in geistreicher Weise Jnnozens , 
M a r ia n n e ,  Leu tnan t von B u rd a  u. a., zeigte den Reichtum

an  Gehalt, die seelische Bewegtheit der Handelnden, den 
bunten Schicksalswechsel und die vorherrschende herbe, trübe 
S tim m ung , ein B ild  des ringenden, bei allen Erfolgen so 
wenig glücklichen Dichters, ein B ild  auch seiner Zeit mit 
ihren heftig vordrängenden sozialen, religiösen und geisti­
gen Kämpfen. M i t  besonderer W ä rm e  verweilte der Red­
ner bei den „W iener E legien", die, persönlich empfunden, 
innige Liebe des Dichters zu seiner V aterstadt a tm en  und 
wohl oas Bedeutendste der österreichischen Lyrik nach 1848 
sind. D er V o r trag  wurde beifälligst aufgenommen. S eh r  
verschönt wurde der Abend durch die vortrefflichen musika­
lischen D arbie tungen  (W ag n e r  und Beethoven) unter 
freundlicher M itw irkung  der H erren  S t e i n e r  (1. 
Geige), S t u r m  (2. Geige), D r. P f a n  H a u s e r  und 
K r a i n z  (1. und 2. Bratsche), S t ö g e r  (Kniegeige) und 
F r a u  S c h ü l l e r  (K lav ier) .  S ie  fanden rauschenden B e i­
fall.

— Wasserwerk Amstetten. — Jahresabschluß 1933. 2m
verflossenen V etriebsjahre  w urden von den Wasserwerken 
unserer S ta d t  insgesamt 382.226 m 3 Wasser abgegeben, 
und zw ar verteilt sich diese M enge auf die einzelnen Werke 
wie folgt: Werk I (Schönbichl) 260.703 m :! ( 6 8 .2 % ) ,  Werk 
II (R in n e rb au e r )  93.298 m 3 (2 4 .4 % ) ,  Werk III (Hoch­
zone) 6.078 m 3 (1 .6 % )  und W e r t  IV (H aaberg) 22.147 m 3 
(5 .8 % ) .  Die Abgabe dieser Wassermengen erfolgte zum 
größeren Teil nach Wassermessern, zum kleineren T e il  im 
Pauschal. Nach Messern wurden insgesamt 211 .537 m 3 
(5 5 .3 % ) ,  im Pauschale 167.754 m 3 (4 3 .9 % ) abgegeben, 
die restliche M enge wurde fü r  öffentliche Zwecke und R o h r ­
netzspülung sowie durch Wasserverluste verbraucht. Bei 
einer gesamten Häuserzahl von 976 im Eemeindegebiete 
von Amstetten befinden sich im Bereich des ftädt. R o h r ­
netzes 842 Häuser; hievon sind 803 an  das  Wasserwerk 
angeschlossen, w ährend 39 sich noch durch H au sb ru n n en  ver­
sorgen. I n  der Gemeinde Prem sbach  ist 1 H au s ,  in  der 
Gemeinde Schönbichl sind 9 Häuser angeschlossen, sodaß das 
Wasserwerk insgesamt 813 Häuser zu versorgen hat. Die 
Anzahl der eingebauten Hauswassermesser be träg t 293. Die 
durchschnittliche Wasserförderung in 24 S tu n d e n  betrug 
insgesamt 1.047 in3; davon lieferte Werk I 714 in 8, Werk 
II 257 m 3, Werk III 16 m 3 und Werk IV 60 m 3. Die W as­
serabgabe im J a h r e  1933 w ar  im Vergleich zum J a h r e  
1932 um 4 %  geringer. D er m ittlere Tagesverbrauch pro 
Kopf ergibt sich mit 135 Liter. Die Länge des Rohrnetzes 
einschließlich Zuleitungen beträgt 23.069 m ; für F eu e r ­
löschzwecke und Straßenbesprengung stehen 57 O b erf lu r­
hydranten  und 10 U nterf lu rhydran ten  zur V erfügung.

—- Kasseneinbruch. 2 n  der Nacht zum 4. Feber, v e rm u t­
lich in der Zeit von 1.30 bis 2 Uhr, sind b isher unbekannte 
T ä te r  in  die Geschäftskanzlei des hiesigen Fleischhauers 
Engelbert H ü  r  n e r, Kirchenstraße 10, bei einem in die 
Kirchenstraße mündenden Fenster, das  sie bei den Leisten 
an  der S te lle  der Reiber eindrückten und sodann öffnen 
tonnten, eingedrungen, wo sie eine von der W iener  Kas­
senfabrik hergestellte eiserne Kasse im A usm aße von 
160X165X62 Zentim eter durch A nbohren und Aufreißen 
mitte ls  Blitzzange erbrochen und d a ra u s  Geld und P r e ­
tiosen im Gesamtwerte von rund  3.500 Schilling erbeutet 
haben. Die Einbruchswerkzeuge ließen die T ä te r ,  die ohne 
Zweifel berufsmäßige Kassenschränker w aren , zurück. D r in ­
gend verdächtig sind drei M ä n n e r ,  die am  4. Feber mit 
dem Zug  um 4.15 U hr von Amstetten nach Selz ta l gefah­
ren, dort ausgestiegen und vermutlich nach Graz w eiter­
gereist sind. Die Ausforschung wurde in  die Wege'geleitet.

—  Diebstähle. A m  3. ds. w urden P a r te ie n  der Häuser 
M ozartstraße N r. 8 und 10 die vor den W o h n u n g s tü ren  
gelegenen Fußabstreifer a u s  G um in iabfällen  gestohlen. 
Die T ä te r ,  die zur Zeit noch unbekannt sind, dürften die 
Abstreifer wahrscheinlich imHausierwege abzusetzen trachten.

*

Ulmerfeld. (E  v a n g . E o t t e s d i e n  st.) D er e r s t e  
e v a n g. G  o t t e s d i e n st in Ulmerfeld findet am  S o n n ­
tag den 11. F eb ru a r  um 10 U hr vo rm ittags  mit a n ­
schließender Fe ie r  des heil. A bendm ahles im Schulgebäude 
statt, zu dem unsere evang. Gemeindemitglieder herzlich 
eingeladen werden.

M au er-Ö h lin g .  ( D e u t s c h e r  S c h  u l  v e r e i n  S ü d -  
m a r k . )  Die O rtsg ruppe  M au er-Ö h ling  h ä l t  am  S a m s ­
tag den 17. Feber um 8 U hr abends im Gasthaufe der 
F r a u  H üttm eier in M au er-Ö h lin g  ihre diesjährige J a h ­
reshauptversam m lung ab mit nachstehender T agesordnung: 
Tätigkeitsbericht, N euw ah l der O rtsgruppen le itung , 
E h run g  verdienter M itg lieder, A llfälliges. Anschließend 
folgt ein hochinteressanter Lichtbildervortrag über „Ost­
tiro l" .  R edner: K re isobm ann  O berstleu tnant K a r l  M i ­
n u s  au s  W ien. E s  wird gebeten, zu dieser V ersam m ­
lung recht zahlreich zu erscheinen. E in t r i t t  frei.

M auer-Ö hling . ( M a n n e r g e s a n g v e r e i n  „U  r l- 
t a l" .)  A m 1. Feber hielt der M ännergesangvere in  „U ri-  
ta l"  in seinem Vereinslokale G asthaus  R u p e r t  Großenber- 
ger in Ö hling seine diesjährige Jah resh au p tv e rsam m lu n g  
ab. Nach E röffnung der gutbesuchten V ersam m lung durch 
Vereinsvorstand Josef Eroßenberger und Absingung des 
Vereinswahlspruches widmete Vorstandstellvertreter Jnsp .
O t t dem verstorbenen Ehrenm itgliede und S a n g r a t  Josef 
E r o ß e n b e r g e r  d. Ä. einen ehrenden Nachruf. Dem 
hierauf von den einzelnen A m tsw a l te rn  erstatteten T ä ­
tigkeitsberichte über das abgelaufene V ere in s jah r  ist fol­
gendes zu entnehm en: D er V ere in  zählt 26 ausübende 
M itglieder, 2 Ehrenm itglieder und 64 unterstützende M i t ­
glieder. Der V erein besitzt 1 F ah re .  1 Klavier, 106 Chöre. 
20 Orchesterstücke und verschiedene Liederbücher. D er  V e r­
ein hielt eine H auptversam m lung und 4 Ausschußsitzungen 
ab. W eite rs  veranstaltete er eine S ängereh rung ,  ein S t ä n d ­
chen und eine Trauerkundgebung. W eite rs  beteiligte sich 
der Verein beim Gauliederfeste in Petzenkirchen, bei der 
Fahnenw eihe  des M ännergesangvere ines  „R e ite r ru nde"  in 
Amstetten sowie bei 6 Leichenbegängnissen, 2 Hochzeits­
feiern, . bei der Heldengedenkfeier und bei der Krieger-
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gcdächtnisfeier. Die E in n a h m e n  des V ereines  betrugen 
s  1 .6 6 9 ^ 3 ,  die A usgaben 8  1.296.79, so daß ein Kassareft 
von 8  372.54 vorhanden ist. D ie N euw ahl der V ereins- 
Ir iü ing  hatte  folgendes E rgebn is :  V orstand: F ab r ikan t 
Josef G  r o ß e n  b e r g e  r, Vorstandstellvertreter Kanzlei- 
inspektor Adalbert O  t t, Schriftführer O berrechnungsrat 
F e lix  L e o d o l t e r, Zahlmeister Pflegevorsteher i. R . 
J o h a n n  T r a p p l ,  S a n g w a r t  Rechnungsrat F ran z  
S c h i n d l e r .  Sangw arts te l lver tre ter  P r iv a tb e a m te r  H u­
bert S  t e i n h ä u f l, N o ten w art  Schlosser F ran z  F  e h - 
r i n g e r ,  S a n g r a t  Bürgerschuldirektor i. R . A m bros 
L a  i m e r, F ahn en junk er  Wirtschaftsbesitzerssohn A nton  
K r o n b e r g e r .  Z u  Rechnungsprüfern w urden gewählt: 
Schlosset Josef G e i e r  und Buchhalter F ra n z  S  ch m i d.

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
Atartt Afchbach. ( B e f ö r d e r u n g . )  Die Postdirektion 

m W ien  ha t  die dem hiesigen Postanite zugeteilt gewesene 
Postbeam tin  F r l .  S te fan ie  T r a p p l  zur Postexpediterin 
und L e i t e r i n  des P os tam tes  in  R o s e n a u  a. 6 .  e r­
nann t .  --------------

Aus Gaming und Umgebung.
GHtling. ( V o n  d e r  G e n d a r m e r i e . )  Reoier- 

infpektor M a x  S c h u d y ,  Eendarm erie-Postenkom m an- 
dmrt in Göstling a. d. P b b s ,  wurde in gleicher Dienstes- 
eägenfchaft nach Traiskirchen versetzt. A n  dessen S te lle  
wurde Revierinspektor J o h a n n  H e p p n e r ,  Postenkom­
m a n dan t-S te l lv er tre te r  in Melk, zum Postenkom m andan­
ten in Göstling ernannt.

S tiftung 2 . d. Ybbs. V ergangenen S a m s ta g  und S o n n ­
tag fand der J u g e n d  s c h i t a g  für den Eisenwurzengau 
des Landesschiverbandes für W ien  und Niederösterreich, 
Ausschuß für Jugendpflege, in Göstling a . d. P b b s  statt. 
E s  beteiligten sich hiebei 34 J u n g e n  und 1 Mädchen, die 
sich a u s  W aidhofen a. d. P b b s ,  Erotzhollenstein, Lasting 
und Göstling zusammensetzten und konnten die Wettkämpfe 
bei herrlichstem W ette r  ausgetragen  werden. Beim  
S p r u n g la u f  tonnte Rudolf B l a d e r e r ,  Göstling, mit 
215 Punkten  den W anderp re is  erringen. B laderer  hatte 
alle. S p rü n g e  gestanden, doch zeigte er eine ziemlich steife 
H altung. G ernot F  r  i cf, Erotzhollenstein. e rrang  mit 
208.7 Punkten  trotz eines gerodelten S p ru n g e s  die goldene 
Plakette, da er wirklich eine ausgezeichnete und ganz u n ­
gezwungene H altung  au fw ie s ; die V orlage w a r  eine be­
w underungswürdige . A lb in  S t r o h m a i c r ,  Göstling, 
der den W an d e rp re is  des S p ru n g lau fe s  im  V o rjah re  er­
rang. konnte sich mit 167.6 Punk ten  an  3. S te lle  plazie­
ren und erhielt eine Urkunde. D a ra n  reihten sich: 4. Kle- 
ment A u e r ,  145.0; 5. W a l te r  W i l l i b a l d ,  114.0; 6. 
M a x  E r o t z a u e r ,  113.0; 7. J o h a n n  Z e t t l e : ,  68.0 
Punkte. D er  S o n n ta g s  abgehaltene A bfahrts -  und S l a ­
lom lauf zeigte in den ersten R eihen  wieder die jugendlichen 
K anonen  des P b b s ta le s ,  und zwar: Jug en d  b is  12 J a h r e n :  
1. K a r l  A i g n e r ,  93 Punkte, W an d e rp re is ;  2. Felix 
F i e d l e r ,  85.91, goldene P lake tte ; 3. F ra n z  S  e i tz - 
b e r g e t ,  73.92, goldene P lakette ; 4. W a l te r  N e u -  
m a n n ,  66.56, silberne P lake tte ; 5. K il ian  J a g e r s -  
b e r g e t ,  64.62, silberne P lake tte ; 6. F ran z  H e r b ,  64.43, 
bronzene P lakette ; 7. M a x  E r o t z a u e r ,  63.52, Urkunde. 
Jugendklasse I: A lb in  S t r o h m a i e r .  100 P unkte  ( T a -  
gesbestleiftung, in  beiden Diszplinen 100 Punk te) ,  W a n ­
derpreis;  2. K lement A u e r ,  96.47, goldene P lake tte ; 3. 
J o h a n n  S u l z b a c h e r ,  88.36, Urkunde. Jugendklasse 11: 
1. Rudolf B l a d e r e r ,  98.21 Punkte ,  W an de rp re is ;  2. 
G erno t F r i e s ,  90.12, gold. P lakette ; 3. O tto  S c h  n e tz  l, 
82.47, silberne P lake tte ; 4. K a r l  N a d l i n g e r ,  75.70, 
bronzene P lakette. D er  A bfahrts -  und S la lo m la u f  wurde 
von dem G au füh re r  H errn  Lehrer K a r l  M  i k s ch e ausge­
steift und stellte besonders letzterer an  die L äufe r  ziemlich 
große Anforderungen. E s  kann aber gesagt werden, daß 
beinahe alle W ettkäm pfer der schwierigen Aufgabe gewach­
sen w aren  und mancher beim schneidigen Durchfahren der 
T ore  die vielen Zuschauer in  B ew u nderu ng  setzte. Beson­
derer Dank gebührt den K rä f ten  der Rennkanzlei, dem 
I r l .  Mizzi D  i e w a  l d, den beiden H erren  K a r l  E p p e n -  
s t e i n e :  und August M ü l l e r ,  die die vielen Rechen­
arbeiten  in fabelhaft schneller Weise erledigten. I n  selbst­
loser Hingabe haben sich auch um die Durchführung des 
W ettlaufes  angenom m en: H err  M ed .-R a t  D r. F r ö m -  
m e I, die H erren  K e m m e t m ü l l e r ,  F a h r n b e r ­
g e r  und L ä n g a u e r  im S an itä tsd ien s t ,  ferner der J u -  
gendführer H a n s  P ö l z ,  F r l .  Grete G  r  ö b l und Grete 
L ä n g a u e r  und die H erren  F ra n z  R  o s e n  b l a  t t l, 
Emmerich S c h a f l e c h n e r  und R udo lf  N  e u m a  n n, 
welchen a n  dieser S te l le  herzlicher Dank gesagt wird. Der 
G aujugendführer H err  Lehrer K a r l  M  i k s ch e aber kann 
mit S to lz  auf  seinen wirklich gut gelungenen Jugendschitag 
und auf seine jungen  Schimeister, die zum Erotzteil von 
ihm herangebildet wurden, zurückblicken.

©testen. ( D e u t s c h e r  T u r n v e r e i n .  —  A  b - 
f a h r t s  l a u f.) S o n n ta g  den 28. J ä n n e r  wurde bei schö­
nem W in te rw ette r  der diesjährige Schlotzalm-Abfahrtslauf 
durchgeführt. E s  beteilgten sich 28  Läufer ,  und zw ar 4 
T u rn e r in n e n  und 24 T u rn e r  (5  J u n g tu rn e r ) .  D er A b­
lau f  der T u rn e r  und J u n g tu r n e r  w a r  in  der N ähe desG u tes  
Kastenbauer, von da führte die Strecke in mäßiger S t e i ­
gung auf  die Schlotzalm, dan n  in teils  steiler A bfahrt  über 
S tang lho lz  (A blauf der T u rn e r in n e n ) ,  Bichl, zum Ziel in 
der Bahnhofstratze. Die Schneeverhältnisse w aren  gut und 
es ereignete sich, außer einigen Schibrüchen, kein Unfall. 
E ine große A nzahl Zuschauer bei den steilen A b fa h r ts ­

stellen sowie beim Ziel verfolgte m it Interesse den Lauf. 
Die im Gasthof P lam oser  erfolgte Siegerverkündigung 
zeigte nachstehendes Ergebnis . T u rn e r in n e n :  1. Mttzt 
G am s, 13 M in .  40 Sek.; 2. A n n i  S am u e l ,  14.35 M in . ;
3 .A nn i Unterberger, 15.36 M in . ;  4. Alice Schmidt, 18.49 
M in .  J u n g tu rn e r :  1. Josef Pelz, 23.14 M in . ;  2. H ans  
Kaluscha, 26 .32  M in . ;  3. E rw in  Unterberger, 32.06 M in . ;
4. A nton  Mischak, 32.26 M in . ;  5. K a r l  F ahrnberger ,  
34.16 M in .  T u rn e r :  1. Josef Wiesinger, 18.16 M in . ;  2. 
Gustl P lam oser, 18.55 M in . ;  3. O tto  Eberdorfer, 20.32 
M in . ;  4. S ebastian  P la n s ,  21.44 M in . ;  5. Josef F a l l ­
m ann , 21.55 M in . ;  6. Engelbert S traffer,  22.19 M in . ;  7. 
W ill i  Ludwig, 22.21 M in . ;  8. T on i Reisinger, 22.23 
M in . ;  9. Emmerich Moser, 22.47 M in . ;  10. M a x  P la n t ,  
23.05 M in . ;  11. K a r l  Hamerschik. 23.21 M in . ;  12. Her­
m an n  Scharnet,  24.41 M in . ;  13. I .  Erotzsteiner, 25.42 
M i n . ; 14. Gustl Zulehner, 25.47 M in . ;  15. F ra n z  R e i t '  
linger, 25.58 M in .  F ü r  einen S ieg  wurde die Hälfte der 
erreichbaren Punkte  gefordert.

Von der Donau.
Melk. ( G e s t o r b e n . )  A m  2. ds. ist hier nach la n ­

gem, qualvollem Leiden Schuldirektor i. R . H err  Jakob 
H a r  l o s , zuletzt zugeteilt dem Bezirksschulrat Melk, im 
60. Lebensjahre  verschieden.

Nadio-Programrn
von Moütag den 12. bis Sonntag den 18. Februar 1934.
(Die täglich zur bekannten Zeit zur V erlautbarung gelangen­
den Wetter-, Markt- und Wasserstandsberichte, Zeitzeichen und 
das tägliche Mittagskonzert um 12 Uhr scheinen hier nicht auf.)

M ontag  den 12. F eb rua r :  11.30: S tunde der F rau .  15.50: 
Die B utte re rzeygung . in Niederöstcrreich a ls  Schulbeispiel für 
den Wiederaufbau. 16.00: Nachmittagsbericht. 16.05: F ür  die 
Kleinen. Eine Liederfolge (Olga Levko-Antosch; Fritz Kuba). 
16.30: Jugendstunde. Der Landsknecht Friedrich Schwärzenberg. 
16.55: Goethes Faust in der Musik. 17.20: Volkslieder (L is te t  
Sanders-Herzderg; Erich Meller). 17.40: Ludwig van Beet­
hoven: Sonate , D-Dur, Op. 12, Nr. 1 (Ferdinand Adler: Olga 
Höffer-Schuch). 18.05: Gesprochene Schauspielkritik. 18.25: Bücher 
und Hilfsmittel zum Vortragsprogram m  der Woche. 18.30: E n g ­
lische Sprachstunde für Anfänger. 19.00: Zeitfunt. 19.15: Zeit­
zeichen, 1. Abendbericht usw. 19.30: „Die Kinokönigin", Ope­
rette von J e a n  Gilbert. 22.00: 2. Abendbericht usw. 22.20: Tanz­
musik (Ferry  Zelwecker). Anschließend: Verlautbarungen.

Dienstag den 13. Februar:  10.20: Schulfunk. Eine Halde 
S tunde Kasperl. 11.30: Italienisch für Anfänger. 15.50: Die 
land- und forstwirtschaftliche Musterschau auf der Wiener F rü h ­
jahrsmesse. 16.00: Nachmittagsbelicht. 16.05: Jugendstunde: Die 
V ariationen in der Musik. 16.30: Vastelftunde: Fasching im 
Bastelreich. 17.00: A lt-K ärn tner Faschingsdräuche. 17.20: Rich. 
W agner (zu seinem Todestag) (Schallplatten). 18.10: Junge  
Wistenschaztler berichten. Neue Wege der W arenprüfung. 18.35: 
Französische Sprachstunde für Anfänger. 19.00: Zeitfunk. 19.15: 
Zeitzeichen, 1. Abendbericht usw. 19.30: Karneval. Funkpot­
pourri von Dr. Lothar Riedinger (Josef Holzer; Lily C laus ; 
Lizzi Holzschuh; Dario  M edina; Josef Knapp; Friedrich K lap­
per; Ehor der Wiener Volksoper; Funkorchester; Charly © aab­
riet) . 21.00: Bunte  S tunde (Blanko Glossy; Else Kaufmann; 
Richard Eybner; Willy Trenk-Trebitsch). 22.00: 2. Abendbcricht 
usw. 22.20: Abendkonzert (Schallplatten). 23.30: Fasching be­

r a te n  (Übertragung a u s  Dad-Aussee). Anschließend: Verlaut- 
arungen.

Mittwoch den 14. F eb ru ar :  11.30: S tunde  der F rau .  15.50: 
Kauft österreichische Maschinen. 16.00: Nachmittagsbericht. 16.05: 
Die Gaststätte im Wandel der Zeiten. 16.30: F ü r  den Erzieher. 
16.55: Jugendstunde: Aus W iens ältester Vergangenheit. 17,20: 
Querschnitt durch das österreichische Musikschaffen der G ^ e n w a r t  
(Dr. Herbert P r ix ;  Dr. Camillo P fe rsm ann ; J u t t a  Prix-Za- 
bornaczky; S te l la  Wang). 18.10: Die Arbeiterkammern vor 
neuen Aufgaben. 18.35: Wesen, Gefahren und Verhütung der 
chirurgischen Entzündung. 19.00: Die Bundestheaterwoche. 19.10: 
Zeitfunt. 19.20: Zeitzeichen, 1. Abendbericht usw. 19.35: Die 
Jahreszeiten. O ratorium  von Joseph Haydn (Oswald  Kabasta; 
Elisabeth Schumann; Louis van Tulder; Josef M anow arda; 
F ranz  Schütz; S ingvere in  der Gesellschaft des Musikvereines; 
Wiener Symphoniker). (Übertragung aus  dem großen Musik­
vereinssaal). 21.45: 2. Abendbericht usw. 22.05: U.S.A.-Rangers 
(amerikanisches N ationalteam ) gegen österreichisches N at io n a l­
team (Übertragung des letzten D rit te ls  des Eishockeyspieles des 
Wiener Eislaufvereines). 22.25: Esperanto-Auslandsdienst. Die 
Wiener Frühjahrsmesse. 22.35: Abendkonzert (Funkorchester; 
Josef Holzer). Anschließend: Verlautbarungen.

Donnerstag den 15. F eb ruar :  11.30: Du und die Gesellschaft. 
Die Arbeit a ls  grmeinschaftsbildendes Element. 15.50: Orien­
tierung im winterlichen Hochgebirge. 16.15: Nachmittagsbericht. 
16.20: Kinderstunde: Märchen von Hans Friedrich Blunck. 16.45: 
Sport  in der Freizeitgestaltung. 17.15: Konzertstunde (Eusti 
Fogarafcher; I r e n e  K limunda; Franz M itt le r) .  18.10: Die T ä ­
tigkeit der Handelskammern in der Nachkriegszeit. 18.35: Als 
Bergsteiger in Vorarlberg. 19.05: Zeitfunk. 19.20: Zeitzeichen, 
1. Abendbericht usw. 19.35: Konzert der Wiener Philharmoniker 
(Franz  Lehar; J a r m i l a  Novotna; Richard Tauber). (Übertra­
gung aus dem großen Musikvereinssaal). 21.45: 2. Abendbericht 
usw. 22.05: Schneeberichte au s  Österreich. 22.20: Abendkonzert 
(Funkorchester; Josef Holzer). Anschließend: Verlautbarungen.

F re i tag  den 16. F eb ru a r :  10.20: Schulfunk: Aus der Oper 
„Fibel io". 15.50: Kinderstunde: Kinderspiel und Kinderbrauch. 
16.15: Nachmittagsbericht. 16.20: Frauenstunde: M argarete
Maultasch und ihr Erbe. 16.45: Wie benützt man eine B ib lio ­
thek? 17.05: Sozialtechnik und Gewerbe. 17.20: Arien und Ge­
sänge (Elfriede Hebmont; K urt B aum ; Otto Schulhof). 18.10: 
Bericht über Reise und Fremdenverkehr. 18.25: Einführung in 
die Landschaftsphotographie. W interbilder ohne Sonne. 18.40: 
Wochenbericht über Körpersport. 18.50: Denken und Leben. 19.15: 
Militärkonzert (Otto Wacek; Regimentsmusik des n.-ö. I n f a n ­
terieregimentes Nr. 5). I n  einer Pause (19.35): Zeitzeichen, 
1. Abendbericht usw. 20.30: D as Feuilleton der Woche. 21.00: 
Enrico M ainarb t.  Konzert mit Orchester (Oswald  Kabasta; 
Wiener Symphoniker). I n  einer Pause (etwa 21.45): 2. Abend­
bericht usw. 22.40: Abendkonzert (Funkorchester; Josef Holzer). 
Anschließend: Verlautbarungen.

S am stag  den 17. F eb ruar :  11.30: Stunde der Frau . 13.10: 
„Fis"-Wettkämpfe 1934 (Übertragung aus S t .  Moritz). 15.40:

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

Jugendbühne. „D as Mitleidspiel", eine Winterszene von K arl  
Emme'ich Baumgärtel. 16.20: Nachmittagsbericht. 16.25: M a n ­
dolinenkonzert (Erster Wiener Mandolinen-Orchesterverein; R u ­
dolf Schmidhuber). 16.55: Englische Sprachstunde. 17.20:
Scherzo, Burleske, Capriccio (M ax Schönherr; Karl Frotzler; 
Wiener Symphoniker). 18.55: Eine Besteigung des Fujiijama. 
19.20: E in  M onat Weltgeschehen. 19.45: Zeitzeichen, 1. Abend- 
bericht usw. 22.00: Der Spruch. 20.05: „Pe te r ls  B rau tfahr t" .  
Bolksstllct in vier Akten von P a u l  Löwinger (Gastspiel des Lö­
winger Bauern theaters) . 20.05: 2. Abendbericht usw. 22.25: 
Abendkonzert (Funkorchester; Josef Holzer). Anschließend: V er­
lautbarungen.
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S onn tag  den 18. F eb rua r :  8.00: Orgelvortrag (Arthur Klei­

ner). 8.30: Frühkonzert (Schallplatten). 9.15: Turnen. F ü r  
Vorgeschrittene. 9.35: Ratgeber der Woche. 9.55: Geistliche S t u n ­
de. Übertragung des Gottesdienstes aus der Franziskanertirche 
in Wien. 11.00: I m  R aim undhaus in Gaaden (Übertragung 
anläßlich des hundertsten Jah re s tag es  der Erstaufführung des 
„Verschwenders"). 11.30: Symphoniekonzert (K arl Äuderieth; 
Anton Kamper; Wiener Symphoniker). 12.40—14.00: Unter­
haltungskonzert (Funkorchester; Josef Holzer). 14.35: Zeitzeichen 
usw. 14.45: Fehler bei der Silofutterbereitung. 15.05: Bücher­
stunde. Bücher einsamer Liebe. 15.30: Kammermusik (D as Got- 
tesm ann-Q uarte t t :  Oskar Dachs). 16.30: Seeadler und andere 
Wintergäste auf Der Donau bei Wien. 17.00: Schallplatten­
konzert. 18.05: Die Erste Österreichische Eissegelregatta (Schall­
plattenwiedergabe). (Übertragung vom Neusiedler See.) 18.25: 
Hermann S tehr (zum siebzigsten G eburts tag). (Aus feinen 
Werken.) 18.55: Alte und neue Klaviermusik ( P a u l  de Conne). 
19.45: Zeitzeichen usw. 19.55: Bericht von der Weltmeisterschaft 
im Eiskunstläufen für Herren in Stockholm. 20.00: Der Dom 
u S t .  S tephan . E in  Hörfilm. Die Katakomben. I n  der Dau- 
ütte. Die Kathedrale. Der Turm. 21.05: Die Operetten von 

Jo h an n  S trauß .  „Simplizius", ein Operettenquerschnitt. I n  
der Pause (etwa 22.00): Abendbericht usw. Anschließend: Ver­
lautbarungen. ____________

■  ■  Wochenschau >  ü
Mills 's I TB' I "......... . UM—

D er um  den A ufbau  des Bundesheeres  verdienstvolle 
Sektionschef des H eeresministeriums, G eneral der I n f a n ­
terie Artur Schieb!, wurde auf  eigenes Ansuchen in den 
Ruhestand versetzt. S e in  Nachfolger ist G enera lm a jo r  
Theodor Brandtner.

Nach langwierigen unti m annigfa lt igen  Schwierigkeiten 
w urde auf dem S em m ering  die erste österreichische Spiel­
bank, „Das Alpenkasino", eröffnet.

D er  Prozeß  gegen den gewesenen Herausgeber des 
„A bend", Ernst Colbert, und den früheren Schriftleiter 
Fritz Markus wurde nach elftägiger D au e r  zu Ende ge­
führt. Colbert wurde zu 12 M o n a te n ,  M a rk u s  zu 14 M o ­
naten  schweren Kerkers verurte ilt .

A uf den Ölfeldern von Zistersdorf brach ein gefährliches 
Großfeuer a u s ,  dem der größte B o h r tu rm  der Ö lbohrf irm a  
M usil & Co. sowie die angrenzenden M aschinenhallen 
zum Opfer fielen. N u r  u n te r  den größten A nstrengungen 
konnte ein Übergreifen der F la m m e n  auf  die Ö llager selbst 
verhindert werden. D e r  Schaden be träg t über 100.000 
Schilling. Die Ursache des B ra n d e s  w a r  Funkenflug. U m  
die G efahr eines katastrophalen E rd g asb ran d e s  zu beseiti­
gen, wurde d a s  Hauptbohrloch zugeschüttet.

Dieser Tage  w aren  es 50  J a h re ,  daß eine der größten 
K ünstlerinnen der W ien er  B ühne , Josefnte Eallmeyer, 
allgemein auch die „fesche P e p i"  genannt,  nach einem schwe­
ren  Leiden gestorben ist.

D ie G a t t in  des bekannten deutschen R e n n fah re rs  Car- 
raciola ist beim W intersport tödlich verunglückt. S ie  w urde 
von einem Schneerutsch überrascht und blieb un te r  den 
Schneemassen begraben.

A uf der Londoner Augenklinik w urde eine sensationelle 
O pera tion  durchgeführt. Z u m  erstenmal gelang es, durch 
Ü bertragung  einer gesunden H o rn h au t  einen B ü n d e n  
sehend zu machen. E s  handelt sich u m  einen 2 9 jäh r ig en  
jungen  M a n n ,  der im  A lte r  von zwei J a h r e n  infolge 
Scharlach die Sehkraft verloren hat. N u n m eh r  w urde ihm 
die gesunde H ornh au t eines infolge Vernichtung des S e h ­
ne rvs  Erblindeten  eingesetzt, so daß der junge M a n n  die 
volle Sehkraft wiedererlangte.

I n  der achten Klasse des G ym nasium s von H a tv a n  e r­
eignete sich eine blutige Schiilertragöditi. D er S tu d e n t  T i ­
b e t  Berecz jagte sich im Beisein seines Klassenlehrers eine 
Kugel durch den Kopf und w a r  sofort tot. D a s  M o tiv  der 
T a t  ist Verzweiflung darüber ,  daß Berecz schlechte N o ten  
im H alb jahrszeugnis  erhielt.

E ine  siebenköpfigc Familie h a t  in  der N ähe  der G e­
meinde K egalniceanu au f  dem Heimweg vom la u f g o n g  in  
den F lu te n  des Flusses C eaga den Tod gefunden. Die F a ­
milie fuhr in  zwei Schlitten. A ls  diese den vereisten Ceaga 
überqueren wollten, brach d as  E i s  in  der M it te  des 
Flusses ein und Pferde, Schlitten und Menschen versanken 
un te r  den Eisschollen/

E in e  furchtbare Tragödie ha t sich am  G rabe R am ses  des 
Zw eiten  in  Luxor abgespielt, dessen O pfer eine ungarische 
Aristokratin  geworden ist. S ie  blieb a u s  Versehen allein 
bei einer F ü h ru n g  zurück. Erst zwei Tage nachher er­
innerte  m a n  sich ihrer. S ie  w urde in  einem fürchterlichen 
Zustand aufgefunden: sie w a r  w ahnsinnig  geworden.

Aschbecher Emmentaler -s-r billiger!
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I n  seinem Hause in Helmia, in der Nähe von Kairo , 
wurde der 52jährige österreichische römisch-katholische Geist­
liche Hessenau ermordet aufgefunden. Die Verbrecher h a t­
ten ihm offenbar nach heftigem Widerstand die Kehle 
durchschnitten und dann das  H aus  geplündert. Hessenau 
hat a ls  Armeekaplan im Weltkriege in  der österreichisch- 
ungarischen Armee gedient, ging nach dem Kriege nach 
Kairo , ließ sich a ls  E ngländer naturalis ieren und nahm  
den N am en Carden an.

D a s  abgelegene und nu r  den Schiläufern bekannte 
Apenninendorf Bolognola ist durch eine Lawine verschüt­
tet worden. D a s  Unglück hat 20 Todesopfer gefordert.

Der 94 J a h r e  alte M u lt im il l io n ä r  John Nockefcller 
hütet infolge einer Erkältung  das  Z im m er und mußte^in- 
folgedejsen seinen gewohnten W in te rausen tha lt  in F lo ­
rida aufschieben. S e in  Zustand flößt jedoch keine Besorg­
n is  ein.

I n  China wird demnächst das metrische Maß eingeführt.

D er 165 M ete r  hohe M ast der Funkstation der A dm i­
ra l i tä t  in W a l tn a m  bei Grimsby ist abgebrannt.

Am Leichenbegängnis der russischen Stratosphärenflieser
nahm en große Menschenmassen teil. E tw a  eine halbe 
M il l io n  Menschen defilierten die ganze Nacht hindurch an 
den S ä rg e n  vorbei, die in einem S taa tsg eb äude  a u f ­
gebahrt w aren . D en drei P i lo te n  wurde noch nach ihrem  
Tode der Lenin-Orden verliehen.

WU ' an Die m. o. *L flnö stets 24 s; y .. , Do sie sonst Mt Mortet nsereeo tinneo.
Klavier zu verkaufen
Anzufragen: Gottfried Frietz-Gasse 4 
1. Stock, zwischen 10 und 12 Uhr. 1264

Zum Itausball
am Faschingsonntag den 11. F ebruar 
1934, 20 Uhr, im Easthofe „Zum Halb­
mond" erlauben sich ergebenst einzuladen

Franz und Lina Stumfohl.

Schnittholz
in allen Gattungen: Fichte, Tanne und Lärche 
für Bau-Tischlerarbeiten, Lärche und Föhre für 
W andverschalung, sowie in allen h e i m i ­
s c h e n  H a r t h ö l z e r n ,  ferner

Brennholz
Buche, weiche Scheiter, Schwarten und Spreißel 
l i e f e r t  s t ä n d i g  ab Lager

S eb a stia n  Tazreiter
S ä g e w e r k ,  H a s e lg r a b e n , P o s t  Y b b s itz

E 73/33— 7.

Versteigerungsedikt.
A m  17. M ä rz  1934, vorm ittags  

9 Uhr, findet beim gefertigten Ge­
richte, Z im m er N r. 11, die

SmonosDecfteigetung
der Liegenschaft: Oberschwarzenbach 
N r. 9, V .F l .  9/1 H aus, 9/2 A u s ­
nah m shäu sl ,  Hausschmiede auf Gfl. 
143/2 (S 30.187.— ), G .F l .  130, 
133, 150/2, 153/1 W a ld ;  G .Fl. 
131/1, 131/2, 135/2, 139, 140, 141, 
1 4 2 /1 ,1 4 2 /2 ,1 4 7 ,1 4 9 ,1 5 0 /1  Wiese; 
G .F l. 132, 136, 137, 143/1, 143/2, 
148, Acker; G .F l.  1 3 5 /1 ,1 5 1 ,1 5 3 /2 ,  
153/3 Weide; G .F l. 146 G ar ten  
(G rund  im G esamtausm aße von 
zirka 104.47.91 H e k ta r ) ( S c h i l l in g  
33.320.— ), Grundbuch Schwarzen­
bach, E in l.-Z . 9, statt.

Eesamtschätzwert samt Zubehör 
ti 63.507.— , geringstes Gebot Schil­
ling 42.338.— .

U nter dem geringsten Gebote f in­
det ein Verkauf nicht statt.

Rechte, welche diese Versteigerung 
unzulässig machen würden, sind spä­
testens beim Versteigerungstermine 
vor Beg inn  der Versteigerung bei 
Gericht anzumelden, w idrigens sie 
zum Nachteile eines gutgläubigen 
Erstehers in  Ansehung der Liegen­
schaft nicht mehr geltend gemacht 
werden könnten.

I m  übrigen wird  auf das  V e r­
steigerungsedikt an  der A m tsta fe l 
des Gerichtes verwiesen.

E 57/33— 8.
Versteigerungsedikt.

Am 10. M ä rz  1934, vorm ittags  
9 Uhr, findet beim gefertigten Ge­
richte, Z im m er N r. 11, die

l
der Liegenschaft: Schmiedslehen 26 
(R otte  Stritzlöd), Bfl. 67/1, 67/2 
H aus  samt S ta l l  und Dörrofen 
(8  4.997.— ), G .F l. 1760, 1762,
1764, 1767/2, 1774, 1775: 4.80.76 
Hektar Acker; G .F l.  1761, 1763,
1765, 1767/1, 1776: 6.55.17 Hektar 
Wiesen; G .F l.  1772: 66.86 A r 
G a r ten ;  G .F l .  1758: 1.68.86 Hekt­
a r  Weide; G .F l .  1759, 1767/3, 
1769, 1773, 1777: 2.26.80 Hektar 
W ald  (8  6.353.— ), Grundbuch 
W indhag, E .-Z l. 90, statt.

Gesamtschätzwert samt Zubehör 
8 11.350.— , geringstes Gebot Schil­
ling 7.566.66.

U nter  dem geringsten Gebote f in­
det ein Verkauf nicht statt.

Rechte, welche diese Versteigerung 
unzulässig machen würden, sind spä­
testens beim Versteigerungstermine 
vor B eg inn  der Versteigerung bei 
Gericht anzumelden, w idrigens sie 
zum Nachteile eines gutgläubigen 
Lrstehers in Ansehung der Liegen­
schaft nicht mehr geltend gemacht 
werden könnten.

2 m  übrigen wird auf das  V er­
steigerungsedikt an  der A m tsta fe l 
des Gerichtes verwiesen.
Bezirksgericht Waidhofen a. d. y .,

Abt. 2, am  29. J ä n n e r  1934.

E 62/33— 10. 
Bsrsteigerungsedikt.

A m  17. M ärz  1934, vorm ittags  
1 0 %  Uhr, findet beim gefertigten 
Gerichte, Z im m er N r. 11, die

der Liegenschaft: V orderw urau  N r. 
15 ,3 .  W ir ts ro tte ,  Bfl. 113/1 W o h n ­
h au s  samt S ta l l  und Wirtschafts­
räum en , 113/2 Wagenschupfen, 
Dörrhäuschen auf Gfl. 934 (Schil­
ling 12.215.80), G .F l. 925, 928, 
931, 932, 938, 939: 3.99.41 Hektar 
Acker; G .F l. 927, 930, 933, 937: 
2.54.60 Hektar Wiese; G .F l .  924, 
926. 936: 1.03.93 Hektar Weide; 
G .F l. 934: 1.03.98 Hektar G ar ten ; 
G .F l.  923, 929/1: 10.23.82 Hektar 
W a ld  (8  4 .277.50), Grundbuch 
W ir ts .  E in l.Z . 80, statt.

Gesamtschätzwert samt Zubehör 
8 16.493.30, geringstes Gebot Schil­
ling 10.995.56.

U nter  dem geringsten Gebote f in ­
det ein Verkauf nicht statt.

Rechte, welche diese Versteigerung 
unzulässig machen würden, sind spä­
testens beim Versteigerungstermine 
vor B eg inn  der Versteigerung bei 
Gericht anzumelden, w idrigens sie 
zum Nachteile eines gutgläubigen 
Erstehers in Ansehung der Liegen­
schaft nicht mehr geltend gemacht 
werden könnten.

I m  übrigen wird auf das  V er­
steigerungsedikt an  der A m ts ta fe l 
des Gerichtes verwiesen. 1269

Bezirksgericht Waidhofen a. d. P.,
Abt. 2, am  29. J ä n n e r  1934.
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Bezirksgericht Waidhofsn a. d. P..
Abt. 2., am  29. J ä n n e r  1934.

Kreditverein der Sparkasse der Stadt Waidhofen a.d. P .

Einladung
zu der  a m  S a m s t a g  den 17. F e b r u a r  1934 im  E asthofe  des H e r rn  
J o se f  K ögl, U n te re r  S ta d tp la tz ,  u m  8 U h r  a b e n d s  s ta t tf indenden

Voll-Versammlung
des Kreditvereines der Sparkasse der Stadt Waidhofen a .Z .

T a g e s o r d n u n g :
1. Verlesung und Genehmigung der Verhand- 

lungsschrift der letzten Vollversammlung
2. Rechenschaftsbericht 1933
3. Bericht der Rechnungsrevisoren
4. Neuwahlen
5. Allfälliges und Anträge.

W ir  ersuchen um pünktliches und bestimmtes Erscheinen.

F ü r  den

Kreditverein der Sparkasse der Stadt Waidhofen a. d. 9)666 
Heinrich Ellinger, O b m a n n .  1263

Wollen
bei Bedarf an Drucksorten billig, 
rasch und gut bedient werden,

dann
wenden Sie sich an die

iDruckerei 
Waidhofen taljbbs
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

E 103/33— 9.

Versteigerungsedikt.
A m  22. M ä rz  1934, vorm ittags  

11 Uhr, findet beim gefertigten G e­
richte. Z im m er N r. 11, die

der Liegenschaft: Vorstadt Leithen, 
H au s  N r. 23, Bfl. 1, H au s  N r. 
23, Gfl. 2, G arten , Grundbuch 
Waidhosen a. d. P b b s ,  B a n d  III, 
E in l .-Z ah l  23, statt.

Schätzwert (kein Zubehör)  Schil­
ling 3.080.— , geringstes Gebot 
8 1.540.— .

U nter  dem geringsten Gebote f in­
det ein Verkauf nicht statt.

Rechte, welche diese V ersteige­
ru n g  unzulässig machen w ü rd en ,  
sind spätestens beim  V erste ige­
ru n g s te rm in e  vor B e g in n  der 
V ers te ige rung  bei Gericht a n z u ­
m elden, w id r ig e n s  sie zum Nach­
teile e ines  g u tg lä u b ig e n  E rs tehers  
in  A nsehung  der Liegenschaft nicht 
m ehr ge ltend  gemacht w erden  
könnten.

I m  ü b r ig e n  w ird  a u f  d a s  V e r ­
steigerungsedikt a n  der A m ts ta fe l  
des Gerichtes verw iesen. i2i8
Bezirksgericht Waidhofen a. b. y .,

Abi. 2, am  6. F e b ru a r  1934.

Der rechte Weg.
Um etwas bekannt zu machen.
Braucht es nicht erst vieler Sachen. 
S e t z e  n u r  e i n  I n s e r a t ,  
W e l c h e s  H a n d '  u n d  F ü ß e  h a t ,  
A l  s o g l e i c h  i n  d i e s e  Z e i t u n g  
Und du staunst ob der Verbreitung! 
Schnell, damit man kommt bei Zeiten, 
F rag t  man nach von allen Seiten. 
Hast zum Publikum gesunden 
Jetzt den Weg in wenigen Stunden, 
Und, was selbstverständlich hier,
Auch das Publikum zu dir,
Der Ersolg kommt über Nacht,
Wenn man so Reklame macht.

E 25/33— 26.

Versteigerungsedikt.
A m  22. M ä rz  1934, vorm ittags 

9 Uhr, findet beim gefertigten B e ­
richte, Z im m er N r. 11, die

l
der Liegenschaften:

a) E in  behauster B a u e r  am  H a­
fenlehen 20, Bfl. 96 H au s  samt 
S ta l l ,  Scheuer und W agenhütte , 
95/2, 95/1 Hütte und Pretzhütte 
(Schätzwert samt Zubehör Schilling 
12.572.— ) ;  Gfl. 869, 870, '872 , 
880, 881, 887/3, 903, 904, 906/2: 
4.53.44 Hektar Acker; Gfl. 875, 
882, 883, 886, 887/1, 897, 888.3, 
890, 906/1, 891: 7.53.14 Hektar 
Wiese; Gfl. 898/2, 8 8 8 :1: 2.33.13 
Hektar W eide; Gfl. 844, 8 8 5 ,8 8 7 2 . -  
888/2, 889, 892/1: 3 .80.78 Hektar 
W ald ;  © fl .877, 879,896 /2 : 1.41.74 
Hektar G ar ten  (Schätzwert samt 
Zubehör 8 11.739.— ), Grundbuch 
Schwarzenberg, E in l .-Z . 20, und

b)  Wasservorstadt H au s  N r. 7, 
Bfl.  572/1, H aus  N r .  7 ( 8 3 . 3 9 2 — , 
Schätzwert der R ea llas t 8 5 . 0 0 0 — ), 
Grundbuch W aidhofen a. d. P b b s ,  
E in l .-Z . 4/1V. statt.

A d a ) :  Schätzwert samt Zube­
hör 8  24.311.— , geringstes Gebot 
8 16.207.32.

Ad b ) :  Geringstes Gebot Schil­
ling 1.696.— .

U nter  dem geringsten Gebote f in­
det ein Verkauf nicht statt.

A n  erster S te lle  w ird die Liegen­
schaft Schwarzenberg 20  ausgebo­
ten. Die A usb ie tung  der Liegen­
schaft W aidhofen a. d. P b b s ,  E Z. 
4/1V, findet n u r  statt, w enn: 1. für 
die Liegenschaft Schwarzenberg 20 
kein A nbot gestellt wird, oder 2. 
d as  Meistbot fü r  die Liegenschaft 
Schwarzenberg 20 acht Zehntel nicht 
erreicht, oder 3. der Zuschlag der 
Liegenschaft Schwarzenberg 20  a u s  
irgendeinem G runde in erster I n ­
stanz versagt wird.

Rechte, welche diese Versteigerung 
unzulässig machen würden* sind spä­
testens beim V  rsteigerungstermine. 
vor B eg inn  der Versteigerung bei 
Gericht anzumelden, w id rigens  sie 
zum Nachteile eines gutgläubigen 
Erstehers in Ansehung der Liegen­
schaft nicht mehr gellend gemacht 
werden könnten.

I m  übrigen wird auf d as  V e r­
steigerungsedikt a n  der A m ts ta fe l  
des Gerichtes verwiesen. 1267

Bezirksgericht Waidhofen a. d. Y.,
Abt. 2, am  29. Jänner 1934.

HE[Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung!

Autoreparaturwerkstätte, Autogarage. 
Fahrschule:
M . Pokerschnigg & H. Kröller, Untere S tad t  
44 und 3, Tel. 113, Auto- und Maschinen­
reparatur, Benzin- und Ölstation.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Karl Bene, Waidhofen-Zell a. d. P., Möbel­
fabrik und Vautifchlerei, Möbelhalle.

Baumeister:
Friedri,
Bäumest
Eduard Seeger, Pbbstorstrahe 3. S ta d t ­
baumeister. Hochbau, Beton- und Eisenbeton­
bau.

Bäcker:
Karl P ia ty s  Witwe. Unterer Stadtplatz 39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhofen a. d. Pbbs, Gef. m. d. H., 
Oberer Stadtplatz 33.

ich Schrey, Pocksteinerstrahe 24—26, 
eister, Zimmerei und Sägewerk.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinfel:
Leo Schönheinz, F ilia le  Unt. Stadtplatz 35.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Elektrowerk der S ta d t  Waidhofen a. d. P.,
Unterer Stadtplatz.

Elektrotechniker:
Hans Härmann, Untere S ta d t  38, Licht-, 
Kraft- unu Telegraphen-Anlagen.

Fahrräder, Motorräder, Nähmaschinen:
Joses Krautschneider, Untere S tad t  16, Tele­
phon 18, Nähmaschinen-, Radio-, Grammo­
phon- und Fahrradhaus.

Farbwaren und Lacke:
Zosef Wolkerstorser Untere S ta d t  11, Tele­
phon 161, 1. Waidhofner Spezialgeschäft für 
Farbw aren, vlfarbenerzeugung mit elektri­
schem Betrieb.

Fleischhauerei:
Zosef Melzer, Unt. S ta d t  7 — Freisingerberg.

Hotels und Eafthöfe:
Josef Melzers Easthos „zum goldenen S te rn" ,
Unterer Stadtplatz 7, Besonderheit: S tern- 
stüberl.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
osef Wolkerstorser, Unterer Stadtplatz 11, 
elephon 161.

Parfümerie und Materialwaren:
Zosef Wolkerstorser, Unterer Stadtplatz 11, 
Telephon 161.

Radioapparate und Zugehör:
Hans Hörmann» Unterer Stadtplatz 38, auch 
Reparaturen.
Zosef Krautschneider, Untere S ta d t  16, Tele­
phon 18, bringt stets das Neueste in Radio 
und Schallplatten.

Spezereiwaren und Delikatessen:
B. Wagner» Hoher M arkt 9, Wurst- und 
Selchwaren, Milch, B utter ,  Eier, Tourtsten- 
P rov ian t .
Zosef Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, S a lam i- ,  
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De­
likatessenhandlung. En gros, en detail.

Versicherungsanstalt der öst.Bundesländer,
Verficherungsaktiengesellschaft (vorm. n.-S. 
Landes-Versicherungsanstalten). Geschäfts­
stelle für Waidhofen a. d. Bobs und Umge­stelle für Waidhofen 
bung.
strahe 18, Nagel.

Ybbs und Umge- 
F ranz  Auer, Weyrer-

Jeder
umsichtige Geschäftsmann inseriert in unserem

B ezugsquellen-V erzeichnis!
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